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Abonnements-Einladung. 

Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht und wir 
ſogleich die Stärke der Auflage feſtſtellen 
können. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes 

ſtreben ſein, unſeren Leſern über die 
politiſchen Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu 
berichten; eine beſondere Sorgfalt Toll au 
die lokalen und provinziellen Ereigniſſe 
gerichtet werden und über Theater und 


a Hunt werden wir wie bisher in Unpar⸗ 
eüſcher Weiſe berichten. 


Für ein hoch⸗ 
Miereſſautes Feuilleton iſt für die nächſte 
Sorge getragen. 5 
S r Preis unſerer täglich erſcheinenden 
latettiner Zeitung beträgtinDentfeb: 
ud auf allen Poitanftalten und in 
lin in den Expeditionen viertel⸗ 


aytlich nur 1 Mark, monatlich 


Pf., mit Bringerlohn 50 Pf. 
Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche 
und ſehr billige politiſche Zeitung, welche 
glich in großem Formate erſcheint und 
n Leſern eine ſchnelle, überaus intereſſante 
ülle von neuen Nachrichten bringt. Die 
tettiner Zeitung wird bereits am Abend 
ausgegeben. Die Redaktion. 


Verhältuiſſe des oſt⸗ 
ie Kommiſſi nr 
umiſſion au dieſen Verhältniſſen natürli 
an wre kounte, ſo faßte fie, um doch 
und PEN gethan zu haben, eine Reſolution, 
i aden gerichtet, daß zur Schutztruppe 
wendet werder khunlichſt uur Freiwillige ver⸗ 
eiue 97 den ſollen. Dieſe Forderung ſtieß 
dung Frei Thür ein, da auf thunlichſte Verwen⸗ 
ung Freiwilliger für deu Kolonialdienſt ohnehin 
Bedacht genommen wird, nachdem ſie aber De 


antragt war, mußte man ihr zuſtimmen, weil die 


Ablehnung mißdentet werden kö i 

. f inte. Sie wurde 

Ale mit großer Mehrheit angenommen, Die 
€e 1 . 


iberſte Linke aber 
die Rechtsfrage auf; rollen. Sow . 
ſinniger, als von ſozialdemorratiſch⸗ rde 


behauptet, die Dispoſttionsbefugniß des oberſten 
Kriegsherrn ſei nach der Nakur der allgemeinen 
Wehrpflicht in Friedenzeiten auf die Verwendung 
der Dienfipflichtigen im Reichsgebiet beſchränkt. 
Auf der audern Seite wieſen die Abgg. Haſſe, 
v. Levetzow und v. Staudy darauf hin, daß eine 
ſolche Auffaſſung auf die Marineinfanterie und 
Matroſen nicht zutreffen würde, und daß 
weder rechtlich, noch nach der allgemeinen Volks⸗ 
anſchauung die Pflicht des deutſchen Soldaten, 
dähin zu gehen, wohin er kommandirt werde, 
beftritten ſei. Der Staatsſekretär Tirpitz ſtellte, 
je ſchon in der Kommiſſion, feſt, daß eine ein⸗ 
ſchränkende Beſtimmung in dieſer Beziehung 
nicht exiſtirt, und daß die Verhältniſſe des be⸗ 
fonderen Falles entſcheidend in Betracht kommen. 
Es würde übrigens auch ferner Bedacht genom⸗ 
meu werden, ſoweit möglich, für die Schutz⸗ 
“woppe in Kfautſchon Freiwillige anzuwerben. 
8 1 we > Abgeordneten 
„ber vertreten, der ſich. prinzipiell der 
a der äußerſten Linken en aber 
0 Rechtsfrage zur Zeit nicht eulſcheiden 
bill. Warum er in der Kommiſſion die Anz 
regung zu der Reſolution gegeben hat, wurde dabei 
nicht erſichtlich. Die Freiſiunigen und Sozial⸗ 


demokraten ſtimmten nach Ablehnung des Au⸗ 


— en I 


1 (e 
„Kain. 
Roman von Alfred Gilly. 
14. Nachdruck verboten. 


7. Kapitel. 


In der Königgrätzerſtraße lag das ſtille, vor⸗ 
nehne Miethshaus der Fran Staßuy. Ein Ueber⸗ 
heibſel war es von dem Berlin der füufziger 

ahre, einfach und ſchmucklos im nachempfunde nen 

chinkelſchen Bauſtile errichtet — wenig Stuck, 
der Putz, die Feuſter groß und von ſchmalen 
Verdachungen überhangen. Die griechiſch imitirte 
Hausthür war jo ſchwer, daß man fie nur mit 
Anſtrengung öffnen, konnte. Deshalb kam der 
alte, weißhaarige Böhme, der Portier⸗ und 
Gärtnerdienſte verſah, auch oft und half das Un⸗ 


im öffnen und ſchliezen. Namentlich Damen 
gethil Mae die Höflichkeit in dieſer | 


über, 8 Hinſicht 
0 ion dae dem ſeit laugen 90 verſtorbenen 
Bankier Staßuy zur. zweiten N 5 — n 
Man hatte ſeiner Zeit gemunkelt, x 8 5 el 
Böhme“ ein williger Diener Jane Ye und 
auch ein leichter zu öffnendes ee Sale 
halte. Damals lag nach der Halen Holen 
zu ein durch einen grauen, Wonen = m 
abgeſchloſſenee Garten. Auf den Sun el zum 
eine Art Folterwerkzeug von roſtigen. ein befinbe 
Schutze der Obſtkulturen hin. „Die da ee 
liche kleine Thür trug zwar die Aufſchriſ 1 
Eingang“, aber fie: öffnete und ſchloß ſich of 
der Abend⸗ oder Mo gendämmerung — 
„Dieſe alten Geſchichten waren läugſt vergeſſen, 


nur, dei 


\ vorgeſchri 1 E 
Hor aeblichen. geſchriebeue, lichtarme 


Berliner 
Aus dieſem Grunde hatte ſic 


N A ſeiu Atetier nach der Königgrätzer⸗ z 


5 


aße zu eiuricht 


f das Syſtem der Goldprämien. 


ch keller, der nicht vor jeder Geſellſchaft neu gefüllt Tiſch einladen; wenn er Dich jetzt kennen lernt, über einen Teil der Leinwand. 


en lassen, und es kamen ihm 


3—4. 


90 . 


Unter] ſondern auf alle überhaupt möglichen Fälle ein⸗ 
gerichtet ſind und den Steuerpflichtigen nicht 
selten ohne genügenden Anlaß nöthigen würden, 
feine geſamten Vermögens⸗ oder Einkommens⸗ 
verhältniſſe ausführlich auseinanderzuſetzen. 
3. Unter allen Umſtänden ſind entbehrliche 
Rückfragen überhaupt zu vermeiden und die nach 
Lage der Sache erforderlichen Erhebungen nach 


Anſiedelungskommiſſion ausgeübt werde. 
der Vorausſetzung, daß es ſich nur um eine Er⸗ 
die Staatsregierung handele 
und der Zwiſchenkredit nicht als Geſchenk, ſon⸗ 
dern gegen volle Sicherheit gegeben werden ſolle, 
würde er für feiner Perſon die vorgeſchlagene 
b zuläffig erachten. 
Eine raſche Förderung der inneren Kolonisation 


Aufſtellung der ( 
1898 er 
ie berechnen ſi 

5 n Mark. 


auf 386 Millionen d i 5 staatlicher Mitwirkung läge im allgemeinen Umfang und Inhalt, ftreng auf das zur Er⸗ 
ei 1 1185 je 0 Intereſſe A Grundbeſtzer, Die reichung des Zweckes im Einzelfall gebotene Maß 
eiſe hierüber bereit. 


zu beſchränken. Nach meinen Wahrnehmungen 
wird hierauf nicht immer genügend Bedacht ge⸗ 
nommen. Wiederholt find zu meiner Kenntniß 
Fälle gelangt, in denen die erhandlungen auf 
ganz nebenſächliche oder geringfügige Punkte 
oder ohne erkennbaren Zweck auf Einzelheiten 
erſtreckt werden, deren Erörterung für den Steuer⸗ 
pflichtigen peinlich iſt. Hierher gehört beiſpiels⸗ 
weiſe die hier und da an Gewerbetreibende er⸗ 
gangene Aufforderung, ihre Ausgaben zur Be⸗ 
ſtreitung des Haushalts und der perſönlichen Be⸗ 
dürfniſſe nach den einzelnen Verwendungszwecken 
zu ſpezifiziren. Allerdings wird von Gewerbe⸗ 
treibenden erfahrungsgemäß nicht ſelten die Vor⸗ 
ſchrift 8 9 II Nr. 2 des Einkommenſteuergeſetzes 
außer Acht gelaſſen, wonach bei der Berechnung 
des ſteuerpflichtigen Einkommens Ausgaben der 
bezeichneten Art nicht in Abzug gebracht werden 
dürfen. Zur Beſeitigung eines in dieſer Hin⸗ 
ſicht etwa beſtehenden Zweifels muß aber in der 
Regel eine Aeußerung des Steuerpflichtigen 
darüber genügen, ob jene Vorſchrift beachtet iſt, 
und verneinenden Falls die ſummariſche Angabe 


rivate Erwerbsthätigkeit auf dieſem Gebiete be⸗ 

2 auf der Aan hne einer Werthſteigerung 
durch die Vertheilung von ca. 25 Prozent. g 
aber ein dringendes Jutereſſe des Staates un 
der Geſellſchaft, daß dieſe Werthſteigerung nicht 
kapitaliſtiſchen Unternehmungen, ſondern den Er⸗ 
werbern der Beſiedelungsgrundſtücke, alſo 75 
kleinen Beſitzern, zu Gute komme. Dieſem Zwecke 
ſolle auch der vorliegende Geſetzesporſchlag dienen. 
Auf eine Entgegnung des Abg. Dr. Hirſch wies 
der Herr Vize⸗Präſident 


von den Bimetalliſten zu einer wiederholten 
Ausſprache ihrer Anſichten über die Urſachen und 
die nachtheiligen I: e 5 2 7 5 5 1 
8 : . Arendt en e 
ſatzes benutzt; der Abg. Sage 
entwickelte der Reichs bankpräſident Dr. Koch no 
einmal die durch den Erfolg bewährten Grund⸗ 
ſätze ſeiner Diskontpolitik. Daß der hohe 
Diskoutſatz in gewiſſem Grade ein Uebel ſei, er⸗ 
keune er an, aber die Reichs bauk mache ihn nicht, 
ſie folge vielmehr lediglich der wirthſchaftlichen 
Bewegung. Ein wirthſchaftlicher Aufſchwung wie 
der gegenwärtige wirke nothwendig auf den 
Zinsfuß. Würde der Diskontſatz zu niedrig ge⸗ 
halten, ſo würde das Gold abfließen. Nach 
längeren Debatten über die Währungsfragen 
pertagte das Haus die weiteren Etatsreſte auf 
heute. 


des Staatsminiſteriums 
darauf hin, daß die Natural⸗Theilung des Grund 
und Bodens ſich nur in denjenigen deutſchen 
Landestheilen eingebürgert habe, welche durch 
Jahrhunderte unter römiſcher Herrſchaft, nach 
römiſchem Recht regiert worden ſeien. de 
die Junſtitution des Rentenguts mache den x 
werber zu einem ungleich freieren Maune 2 g 
der Erwerb eines mit kündbaren Hypotheken 15 
laſteten Beſitzes. Der Geſetzentwurf über 915 
Bildung von Fideikommiſſen ſei ſo weit Be a 
reitet, daß er in der nächſten Tagung dem 0 
tage vorgelegt werden könne. Derſelbe beruhe 


wurde geſtern zunächſt die Vorlage betreffend die 


1 f in di 5 ind Fidei bildung des zu Unrecht abgezogenen Betrages. Nicht zu 
5; von Vororten in die Städte] auf dem Grundfage, daß die Fideikommiß es i N „ai 
e ed dee unverändert in erſter und!] nicht völlig in das freie Belieben der betreffenden billigen ſind ferner die mehrfach an kaufmän 


niſche Augeſtellte ergangenen Rückfragen über 
ſolche Nebenemolumente, die ihnen offenbar aus 
beſonderer Veranlaſſung (z. B. Jubiläumsfeier) 
geſchenkweiſe oder zur Beſtreitung gewiſſer im 
Intereſſe des Prinzipals geleiſteter Aufwendungen 
gewährt und deshalb dem ſteuerpflichtigen Ein⸗ 
kommen überhaupt nicht zuzurechnen ſind. 

4. Ju einzelnen zu meiner Keuntuiß ger 
langten Fällen ſind die Steuererklärungen deſſel⸗ 
ben Pflichtigen mehrere Jahre hintereinander 
alljährlich von Neuem, beauſtandet worden, ob⸗ 
wohl ſeine ‚Angaben. fi. in den Vorjahren im 
Beanſtandungs⸗ oder Rechtsmittelverfahren als 
Derartige wieder⸗ 


Grundbeſitzer gelegt werden könne, ſoudern unter 
ftaatlicher Kontrolle, nach ſozial⸗ und agrarpobiie 
ſchen Rückſichten zıf erfolgen habe, Wenn in 
manchen Gegenden; der fideikommiſſariſche Beſitz 
bereits eine übermäßige Ausdehuung gewonnen 
habe, werde in anderen, namentlich zur Erhaltung 
des Waldes, unter lder Vorausſetzung zweckmäßi⸗ 
ger ſtatutariſcher Beſtimmungen, eine verſtürkte 
Fideikonnnißbildung ſich empfehlen. K 
Ergebniß der Debatte erſcheint die Annahme des 
Geſetzentwufs mit dem Fonfervativen Abände⸗ 
rungsvorſchlage völlig geſichert. Schließlich wurde 
der Geſetzentwurf über die Einführung der Ein⸗ 
kommen⸗ und Ergänzungsſteuer in den Hohen⸗ 
zollern'ſchen Landen ohne Debatte zur kommiſſa⸗ 
riſchen Vorberathung verwieſen. 


zweiter Leſung augenommen. Die Vorlage wegen 
Gewährung von Zwiſchenkredit bei der Bildung 
von Renteugütern wurde vou dem Abgeordneten 
Dr. Hirſch grundſätzlich bekämpft, von den Red⸗ 
nern aller übrigen Parteien aber befürwortet. 
Die zweite Leſung ſoll alsbald im Hauſe ohne 
kommiſſariſche Vorberathung ſtattfinden. Den 
Oppoſitionsreduer erwiderte der Herr Vizepräſi⸗ 
deut des Staatsminiſteriums, daß die Form des 
Rentenkaufs für die innere Stoloitijation ſich als 
die allein zweckmäßige bewährt habe. Während 
uur werige Kaufluſtige über die Mittel verfügen, 
um ein landwirthſchaftlich uutzbares Grundſtück 
ohne ſchwere hypothekariſche Belaſtung erwerben 
zu können, fänden ſich Tauſende von Anſiede⸗ 
lungsluſtigen, welche Vermögen genug hätten, 
um das nöthige Juventar für das Grundſtſick 
anzuſchaffen und bis zur nächſten Erute auszu⸗ 
halten. In der That ſeien die durch Vermitte⸗ 
lung der Generalkommiſſionen bewirkten Reuten⸗ 
gutsbildungen durchaus geſunder Natur. Es be⸗ 
ſtehen bereits 7838 Renteugſüter, welche ſchon 
die Freijahre hinter ſich haben. Von den über 
2 Millionen Mark von ihnen zu entrichtenden 
Renten haben nur 80 000 Mark, d. h. noch nicht 
voll 4 Prozent geſtundet werden müſſen. Ver⸗ 
loren gegangen ſei noch nicht einmal 1 Prozent 
des Kapitalwerthes der Renten, obwohl man 
doch in den erſten Jahren nothwendig habe Lehr⸗ 
geld zahlen müſſen. Bei der Anſiedelungs⸗ 
. nie tämen Meutenkückſtände ſogar fo gut] 
wie garnicht vor. Die innere Folonilation könne! 
nicht böllig der freien Privatthätigkeit überlaſſen 
ſchließlich 


werden. Denn der Staat habe eiu kardinales 

Jutereſſe an einer gefunden Vertheilung des Steuerpflichtige den Ertrag der einen oder auderen 

Grund und Bodens und müſſe ſich eine weite] Einnahmeqnelle ohne weitere Aufklärung höher 

gehende Einwirkung auf dieſe Vertheilung ſichern. als im Vorfahre angegeben hat. Dies wird 
ſei hiermit ausdrücklich in Erinnerung gebracht, weil 


Die innere Koloniſation ſei daher recht eigent⸗ 
lich eine ſtaatliche Aufgabe. Bisher habe. der in veiſchiedenen Veranlagungsbezirken auch in 
dieſem Jahre dagegen verſtoßen iſt. Ich er⸗ 


holte und zweckloſe Beunruhigungen von Steuer⸗ 


1 


Einkommenftener-Prüfnng. 
Ju Folge der auch in dieſem Jahre wieder 
eingegangenen zahlreichen Beſchwerden Steuer⸗ 
pflichtiger hinſichtlich Ausübung des Fragerechts 
ſeitens dex Einkommenſteuerbehörde hat der 
preußiſche Fiuanzminiſter in einem Erlaß an die 
Vorſitzenden der Einkommenſteuer⸗Prüfungs⸗ 
kommiſſion nachfolgende Punkte zur beſonderen 
Beachtung vorgeſchrieben: 

Wie bereits in der Verfügung vom 


iſt ſoeben ein neues Vierteljahrsheft an die Be⸗ 
zirksvereine und die Vertreterſchaften ausgegeben 
worden. Unter der Rubrik „Stationsrapporte“ 
ſteht voran 
uber 


1 
2 ſtellen. 


Slagt finanziell uur durch Verwandlung der lung von 


Renten in Reutenbrieſe mitgewirkt. Jetzt be⸗Jwarte, daß ſolche Verſtöße fortan nicht mehr] eine ſolche 
abſichtigt der Staat, einen Schritt weiter zu vorkommen. zu ſchicken. 


gehen, indem er auch ſeinen Kredit für die Ab⸗ 
ſtoßung der Schulden und die Beſetzung der 
Reuteugüter mit Mohn: und Wirthſchafts⸗ 
gebänden zur Verfügung ſtellt. Die von konſer⸗ 
vativer Seite gegebene Auregung, die Zweck⸗ 
beſtimmung für den Zbwiſchenkredit aus dem 
Geſetz zu ſtreichen, wolle noch einen Schritt 
welter gehen. Es ſei allerdlugs als richtig au⸗ 
zuerkenneu, daß manche Beſitzer zur Beſiedelung 
geeigneter Güter nicht ſelbſt das Riſiko der 
Rentengutsbildung übernehmen wollten, wohl 
ober bereit wären, ihre Güter gegen feſten Kauf⸗ 
preis zwecks Parzellirung durch Dritte zu ver⸗ 
kaufen. Wenn man dieſes durch Gewährung 
von Zwiſchenkrediten fördere, ſo nähere man 
ſich bereits ſehr der ſtaatlichen Thätigkeit, welche 
in den zweifprachigen Landestheilen durch die 


2. Wiederholt, zuletzt in der Verfügung vom 
18. Oktober 1898, iſt für alle irgend geeigneten 
Fälle der bewährte Weg der mündlichen Ver⸗ 
handlung zur Beſeitigung beſtehender Bedenken 
empfohlen. Die Erledigung mittelſt Schrift- 
wechſels iſt, falls der Steuerpflichtige ſich nicht 
etwa der mündlichen Verhandlung entzieht, in 
der Regel uur angebracht, ſofern die zu ers 
örternden Punkte ſich in klare und beſtimmte 
Fragen einkleiden laſſen, die vom  Stener- 
pflichtigen ebeuſo klar und beſtimmt ohne weit⸗ 
läufige Darlegungen beantwortet werden können. 
Hiermit ſteht es nicht im Einklange, wenn in 
einzelnen Veraulagungsbezirken zu Rückfragen 
an Steuerpflichtige umfangreiche, ſchematiſch eut⸗ 
worfene Fragebogen verwendet werden, die nicht 
den Beſonderheiten des Einzelfalles angepaßt, 


zunimmt, erſieht man gern 
Tabelle der neuen Stiftungen und Zuwendungen. 
Von den mehr oder minder bedeutenden Poſten 
wir auf: Ein Vermächtniß von dem 


Freitag, 23. | Matz. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutschlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und 
furt a. M. Heinr. Eisler. 


Berlin 1 a ze 
e a. S. ; T . 
Frank; 

& Co. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff 


von Herrn Sanitätsrath Dr. med. Richter in 
Zeitz, 1849 Mark; ein anderes von Herrn 
Privatier Seyffardt in Stuttgart, 500 Mark, und 
eine Zuwendung von 400 Mark aus der Sammel⸗ 
büchſe der Tiſchgenoſſen im Hotel „Stadt Prag“ 
in Magdeburg, einer größern Anzahl kleinerer 
nicht zu gedenken. Wiederum ſind am Weih⸗ 
nachtsabend 500 Mark, darunter 200 Mark von 
Herrn Emile Robin⸗Paris, und die gleiche Summe 
vom Magdeburger Ruderklub an Wittwen ver⸗ 
unglückter Bootsleute vertheilt worden. Bekannt 
iſt bereits, daß die General⸗Verſammlung dieſes 
Jahres am 31. Mai in Dresden anberaumt iſt. 
Wir ſchließen unſern kurzen Bericht wie immer 
mit dem Wahlſpruche der Geſellſchaft: „Gotl 
ſegne das Rettungswerk!“ 


Der Krieg in Südafrika. 


Aus den für heute vorliegenden Meldungen 
erhellt, daß es um die moraliſche und militäriſche 
Widerſtandskraft der Buren bei Weitem nicht ſo 
ſchlecht beſtellt iſt, wie es von den in den letzten 
Tagen in alle Welt geſchickten eugliſchen Drah⸗ 
tungen dargeſtellt wurde. Krüger wie Stein 
verharren in kräftigen Kundgebungen beim 
Widerſtand bis zum Aeußerſten, wenn die Un⸗ 
abhängigkeit der Freiſtaaten irgendwie angetaſtel 
werden follte. Es iſt kaum anzunehmen, daß die 
Präſidenten der beiden verbündeten Freiſtaaten 
Kundgebungen wie die weiter unten wieder⸗ 
gegebene veröffentlichen würden, wenn ſie ſich 
nicht der Unterſtützung des größeren und beſſeren 
Theils der Bevölkerung ſicher fühlten. Auch die 
Hoffnung Londoner Blätter, daß der Vormarſch 
der engliſchen Truppen durch das Transvaalgebiel 
nach Pretoria ſich zu einem militäriſchen Spazier⸗ 
gang geſtalten würde, wird durch Nachrichten von 
hartnäckigem und zum Theil erfolgreichem Wider⸗ 
ſtand, den die Buren am Vaal und auf dem 


North leiſten, weſentlich herabgeſtimmt werden. 
Aus dem Burenhauptlager bei Glencoe wird 
gemeldet, General Buller habe zwar der bei 
Dewdrop von den Buren zurückgelaſſenen deut⸗ 
ſchen Ambulauz die Rückkehr zu den Buren ge⸗ 
ſtattet, aber von den Verwundeten vier als Ge⸗ 
fangene zurückbehalten. Als von dieſen zwei, 
nämlich Kommandant Duprez und Feldkornet 


Kelly, entkommen ſeien, hätten die Engländer den 
deutſchen Arzt Dr. Albrecht gefangen geſetzt. Die 
deutſche Regierung werde bei der engliſchen ſeine 

ö Aus derſelben Quelle liegt 
die Meldung vor, daß eine ganze Sammlung 
von Dum⸗Dum⸗ und anderen Expauſionsgeſchoſſen, 
die ſich bei den eugliſchen Soldaten gefunden 
an das hieſige Kriegsminiſterinum ab⸗ 


Freilaſſung erwirken. 


hätten, 
geſchickt worden ſei. 


nördlichen Ufer des Oranjefluſſes bei Allwal⸗ 


Reutermeldungen aus Kimberley vom 20. 


bruch der Dunkelheit li 0 
der Feind floh 944 Ar 


warteten Friedensſchluß Vorwahlen verauſtalten 
werde, tritt immer entſchiedener auf. Ju Ver⸗ 
bindung damit wird jetzt in parlamentariſ hen 
auf Betreiben Cham⸗ 


ohne bauliche 
dazu paſſend. 


Er huldigte freilich auch mehr dem € 
em Salon⸗ 
Sie aut: Sime one 1 
„ hübſche Kollekti feine) 
flotten Arbeiten an den mit buuteltothem ‚Stoff 
bekleideten Wänden plazirt. Natürlich fehlt n 
nicht die vou einem niodernen { 15 


Veränderungen die großen Feuſter 


dauerte es ihr nicht zu lange, trotzdem ſie mit⸗ beſchreiben, und man muß feine Freunde warm 
unter nicht nur ein Auge, ſondern beide zudrücken halten.“ 
ape e U alte kluge, alte Dame, Ma. Wenn 

ehr freute fie ſich, als fie das Skizzen⸗ lich eine hölle. 1 3 5 
ee achten Jungen öffnete und die ich Dich nicht hätte, lieber Gott, dann 125 ich 
Reiſeſtudien ſah. Er hatte acht Tage läuger als auch mit einem großen Shlipſe herum, der deu 
Richard, deſſen Urlaub abgelaufen war, die Nord⸗ 


Mangel der weißen Wäſche ſchamhaft zudeckt, 


125175 3 - Dekorateur genial ſeei . { is und hätte nichts zu beißen und zu brechen. Was 
3 Vorhänge, die Waffen und Bruns a V iſt die Kunſt wär‘ Ein Deckbett ohne Federn. — 
fal ie 0 Zeit, Und noch weniger ſchöne, _ Nun der großen Staffelei und hatte Jh bin den Papa lehr batıkbar, da . mir. die 
Ein Klein che, Tigerfälle und alterthümliche Möbel. f un ſaß er an 5 105 die dun nöthigen Federn in das Bett gethan hat.“ 

in kleines Kunſtgewerbemuſeum, immer fanber eine neue Leinwand vos nach umfang ſo“ „Wozu ler nicht gekommen wäre, wenn er mich 


Wand dne in den Kcal 5 den nich heirathete. Denn er hat mehr als das Ein⸗ 


nehmen das Geldausgeben verſtanden, auch der 
Baukiertitel war etwas, was ihm Geld koſtete 
und nichts einbrachte. | 

Dagegen hatte er allerlei merkwürdige Gedanken 


1 im Kopfe — er war mir ja nicht untreu, aber 
die große Palette leerte und vergnügt mitunter ſei i kühe des 
gegen die weiße Leinwand trommelte, auf d ‚feine Phantaſie führte ihn immer zit IC) 


gebürſtet und überall auch mit begu itz⸗ 
gelegenheiten der modernen” Seit ms 
Denn das Ruhebedürfniß des jungen Mannes N 
war ſehr ausgeprägt. f zur Hälfte aus. 

„Gerade jetzt nach feiner Rückkehr von Norderney, Hinter ihm ſtand Fran Auna und ſah ihm zu, 
überraſchte er ſeine Verwandten und Freunde wie er vorerſt die Zinkfläſchchen voll Farben auf 
aber durch eine ſtarke Arbeitsluſt, Natürlich 
ſchob das Jeder auf den kräftigenden Einfluß der 


bisher leiſtete; auch in Wirklichkeit 
Schatten ſtellte, deun das Bild füllte den Raum 


8 = : > n n Er n. Erſt in der Zeit, als Du geboren 
Seeluft, und das Seebad hatte ein neues flüchtige Kohlenſtriche viele durcheinander latente muede, Ju re 1 daß ich 5 beſte ſtol 
Renommee in Kreiſen gewonnen, die jonft die Linien erkennen ließen, ohne daß man aus dem Freundin war. — Deshalb, mein Junge, babe, 


Oſtſee vorziehen, wenn fie wegen Geldmangels Gewirr recht klug werden konnte. Nur ſo viel enſchein mitgeben 
überhaupt nkner wählen, oder während Le war zu ſehen, daß mächtige Pfähle einer Hafens in. DE auch ſo viel Souneuſch geben 
Sommers gar zu Haufe bleiben: unter den jungen brücke ſich vor die ankernden Schiffe ſchoben, und 
1 Eine ganze Schaar dieſer 5 ein Meine auchn age we 1 — 
ich geuial fühlenden Leutchen hatte um den „„Mein Ju ; mein gutes,“ ſagte die alte 1 ; a 
reichen Kollegen gruppirt, San er war bekann Dame zärtlich, „wenn ich nur wüßte, was es 8 185 gabſchen ee — en 
als ein leichtes Gemüth, borgte dem Unberufenen werden fal!“ - 2 Fr Fluge einmal genippt hatte 
ei gentlich lieber etwas als dem ernſt Strebenden. „Pſt, Ma — nicht neugierig ſein! In zwei . Senti ( a ' 
Wenige ſahen den Grund ein, der ein wohl über⸗ bis drei Wochen wird die Sache auch Dir klar Aber alles entimentale war Fritz nmangenehm, 
legter war. — Denn die dummen Teufel lobten werden. Vorläufig ſteckt es hier in meinem ſo hatte * auf die Worte der Mutter nur ein 
ihn für ein paar Zehnmarkſtücke; die Tüchtigen, Kopfe!“ er tippte lächelnd gegen "feine Stirn, neckendes: „ 8 
aber vom Glücke uicht Begünſtigten waren dafür „und da iſts ſchon ganz fertig, und ſchön ſolls „Alſo meine bekannte Harmloſigkeit kommt 
nicht zu haben. € . werden — hol mich der Teufel!“ auch nur von der Vererbungstheorie. Laß nur 
Es gab Abende, an deuen es im Staßnyſchen. „Ja, ja,“ ſagte fie und ſtreichelte ihm zärtlich Ma, ich will Dir doch noch Ehre machen, und 
Hauſe hoch herging. Frau Anna Staßny liebte das Kraushaar, „ja, ich glaubs Dir, mein 5 
es, ſich mit jungen Künstlern zu umgeben, ſie Jungchen. Und Ruhm ſoll es Dir einbtingen. bedeuten. 
hatte eine vorzügliche Köchin und einen Wein- Ich will den Doktor Meißling auch bald mal zu 


Mannes gab es ein Eckchen, das hatte er ſeiner 


Er malte ſchon und legte ein 


prachtvolles Blau 


zu werden brauchte. Wenn ihr Fritzchen ſeinen wird er es in ſeinem Blatte erwähnen. Das dit). „Iſt das die 6 
„stunstabend“ hatte, war ibr nichts zu theuer, lebt la Mode. Atelierbeſuche im Feuilleton Na 13 San dr e | DE 


* 


wiſſen 


{ „u N beffer, Eine Fran. mit Grundfägen 
In dem Herzen des leichtſinnigen, jungen fehlt 78 f 5 üb 


„Nee!“ lachte Fritzchen auf, „io hoch liegt bet 
mir der Horizont nicht, Ma. Ein jonniges Bild 


ſagte er lächelnd, „Du biſt doch eigent⸗ ſolls werden; na, Du wirft ſtaunen.“ 


„Ich ſtaune jetzt ſchon, Fritzchen. Wie Du 
Dich verändert haſt! Souſt nahmſt Du den 
Pinſel eigentlich nur ſpielend auf, es ſteckte etwas 
in Deinen Nerven, was mir nicht gefiel. 
muß es im nächſten Jahre doch auch einmal mit 


der Nordſee verſuchen — fie thut ja Wunder * 


an Dir!“ 


nicht die Nordſee allein.“ u 


„Nun 2“ fragte fie eifrig und ſich über feine, 3 


Schulter lehnend und ihm lächelnd in das Geſicht 
ſehend, „biſt Du etwa dort drüben — angekettet 
worden?“ 

„Nicht augekettet, Ma; nur hinter einer ſchönen 


Kette der Gedanken her.“ 


„Iſt ſie es, nach deren Familie Du Dich er⸗ 
kundigr haſt?“ 8 
„Dieſelbe, Ma. 


3 3 
„Nun ja, die vom Adel —“ 


„Nicht nur darauf. Stolz auf ihr gutes Ge⸗ 
en!“ 


„Willft Du damit ſagen, daß ich keine Grund⸗ 


füge habe?“ 


„Nein, mein Jungchen — ich halte es nur für 


vorſichtig, ſich eine ftreng denkende Frau 
nehmen, denn Du haſt ein weiches Herz, gie 


zu ſehr den flatterhaften Eindrücken nach.“ 
ger wenn dieſe Frau mich nachher knebeln 
will?“ 
„O — dafür wirft Du Dich doch wohl bedanken!“ 
„Natürlich — aber ich weiß ja, daß auch Du 


dies Bild ſoll eine neue Etappe in meinem Leben den Papa an einer langen, doch feſten Kette 


gehalten haſt. Und Kette iſt Kette. Na, aber ſo 
weit ſind wir ja noch nicht. Was kann ſich 


eine längere Reihe von Berichten | März beſagen: Vorigen Sonutag war die als 
die] Kimberley Light Horſe bekannte Reitertruppe, die 


«73 


Laß Dir aber jagen, fie ik. = 


4 


nicht Alles in den letzten vierzehn Tagen bets 4 


ändert haben! Sie kann verlobt, verheirathet ſein 128 


er EEE ̃ U] . ˙ r , U A UWE SE ER FE 
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N > 1 er 3 2 f ate eps hie ER die Nacht for 0 t. 4 2 Mr Io N 
TCC ac bene ae SAROI-Ganähalt von Stettin), Dur bicgen Chrnteftage Irre ade 1a Kr ehunte en 
Aus Herſchel wird dem „Bür. Reuter“ am ſprochen hatten, entſtand unter der tauſendköpfigenn 1900— 1901. wird in der heutigen Sitzung tadlverord⸗ bleibt aber ber dem alten Zopf, die fremde 

1 


E 20. März gemeldet: Ein Gefecht fand Sonntag Menge, während ein folgender Redner für die neten wieder ein entſcheſdend :. , geſprochen Sprache durch. Regeln und Vokabeln zu erlernen, 
| bei Adwalnorth ſtatt, und . hauptſächlich Steuer ſprach, eine derartige Erregung, daß der ; : werden. und dürfte es kaum noch wen Zweifel ſtatt durch Sprechen in der fremden Sprache. 
äaauf der Sreiftaatfeite des Fluſſes, obwohl die anweſende Polizeikommiſſar die Verſammlung Stettin, 22. März. unterliegen, wie daſſelbe ans fäl, nachdem der Aber unter dem Zopf der alten Schule erlernt 


€ britiſchen Kanonen auf der Südſeite ftanden. aufhob. In einer zur Annahme empfohlenen In der heutigen Sitzung der Stadtverord⸗ Magistrat bereits geſtern ſich in ſeiner Mehrheit kein Menſch eine Sprache ſo, daß er ſie ſprechen 

N Bern 1 ee über: Entſchließung wird ausgeführt: Die Augeſtellten neten beginnt die Berathung des Stettiner dahin entſchieden hat, das Stadttheater auf drei kann. [43] 
rumpelt und zogen ſich eilig über den in den verſchiedenſten kaufmännischen induſtriellen Stadt⸗Haushalts vom 1. April 1900 bis 31. ar on Herrn Begiffeun Oskar Lange in — — ͥ 

Ir Fluß zurück. Das Gefecht auf dem kleinen Betrieben Kölns erblicken in der geplanten Umfage| März 1901. Nach dem Eutwurf des Magiſtrats Dir Glut verpachten, in zweiter Linie kam Herr 
Bergrücken war ſehr heftig. Die Briten verloren ſteuer für die Waarenhäuſer eine ſchwere Schädi⸗ ſchliezt derſelbe im Ordinarinm in Gin]: hi uth iu A welcher 18 der Abſtiunmung Stettiner Nachrichte 

vier Todte und 15 Verwundete. Es verlautet, gung ihrer Intereſſen und erwarten, da die An⸗ nahme mit 14 160 695,87 Mark ab, in Ausgabe rg uk 8 Hückſic in der Minderheit blieb. g n * 

daß 30 Byren begraben wurden. Die Buren geſtellten der Waarenhänfer in letzter Inſtanz die mit 14 082 475,42 Mark und einem Fonds für] Wir 0 auben mit Rü PS die bei den Stad⸗ Stettin, 22. März. Die von uuns ſchon 

haben noch ihre Stellung auf den großen Steuer aufbringen und auch die Augeſtellten der Nachbewilligungen von 78 220,45 Mark. Gegen verordneten herrſchen e 0 ee un ieh zu früher erwähnten Beſtrebungen auf Schließung 

Fügeln auf der Freiſtaatſeite iune. Die übrigen Handels firmen in Mitleideuſchaft gezogen das Porjahr iſt die Einnahme um 1276 509,89 gehen, 3 4 0 N der Apotheken am Sonntag Nach⸗ 

urenartillerie war während des Geſechtes auf] werden, daß das Abgeorduetenbaus dem Geſetz Na k, die Ausgabe um 1313 936,15 Mark bei wetelt wi Ben 5 el di „„ mittag haben ſich dahin verdichtet, daß dem⸗ 

1 der Aliwalbrücke konzen rirt. Die Buren benutzten entwurf feine Zuſtimmung verſage. Aehulich höher, der Fonds für Nachbewilligungen dagegen 5 85 1 6 1 kel ie gg er⸗ nächſt eine mit etwa 300 Unterſchriften verfehene 

ſchwarzes Pulver, die Briten Kordite. war der Verlauf der Breslauer Verſammlung. — um 37 420,28 Mark niedriger verauſchlagt. 5 igt, und wir 10 95 107 1 Fo Petition der Landapotheker au das Abgeordneten. 

E Die Londoner Abendblätter melden aus] Eine Verſammlung des Vereins der Pofener Von den Mehreinnahmen und Mehrausgaben eſe 1 1 ji ter 3 ar ers haus abgeſandt werden foll, in welcher um einen 
Kronſtad unter dem 18. d. M.: Die hieſigen] Deſtillateure hat folgende Entſchließung eins eutfallen rund 141000 Mark auf Umbuchungen a 8 0 0 b F untl nf ſte St ſicht e 2 erſucht wird, daß es den ohne 

Burenmannſchaften erwarten kampfesmuthig die] ſtimmig angenommen: Die Deſtillateure der bei den Miethswerthen und Ziuſen der Aulage⸗ Fat unſer N 9 5 1 wine Yon ice Gehülfen Re: eitenden Befigern von NAvothefen 

aurückenden Engländer. Präſident Krüger hielt] Provinz und Stadt Poſen haben einſtimmig bes kapitalien, ſo daß die wirklichen Mehreinnahmen 7 eh 8 Er u — krönt iſt. ob tie auf dem Lande und in kleinen Städten geſtattet 
ine feurige Auſprache au die Burghers, in der! ſchloſſen, die Preiſe ihrer ſämtlichen Fabrikate rund 1 136 000 Mark, die wirklichen Mehr⸗ 125 auch von 19355 9 f * fat Den er ſei, an Soun⸗ und hohen chriſtlichen Feiertagen, 

3 er fie zum Ausharren im Freiheitskampfe er⸗ um 10 b. H. zu erhöhen. Sie ſehen fh haupt⸗ ausgaben 1 173000 Maik betragen. Der Bedarf neue rektor keine . — a 1 9 hat, 3 eiuſchlleßlich am Geburtstage Seiner Majeſtät, 
mahnte. Wenn auch die Engländer fur) ſächlich hierzu genöthigt durch das Vorgehen der der einzelnen Titel beträgt 4 844 859,71 Mark, fon kaum e Ari am er⸗ ihre Apotheken Nachmittags zu ſchließen. 
etzt Bloemfontein beſetzt hielten, fo werde Zentrale für Spiritusverwerthung, die in einem hierzu der Fonds für Nachbewilligungen Ei unter 9 lber abgeſchloſſe b — Bei dem geſtern Vormittag abgehaltenen 

erlich die Unabhängigkeit des Vater⸗ Jahre reichlicher Produktion und normalen Kon⸗ mit 78 220,5 Mark, ergiebt zusammen der bl 5 2 a. . li belſtand beſtehen da a. Aus bietungstermin des Wirthſchafts⸗ 
landes doch ſchließlich gewahrt bleiben. ſunis für rektifizirten Spiritus Pieiſe dittirt, 4 923 080,16 Marke welche durch Titel XVII zu es ble 5 ano d 8 Funde N 25 Bet 18 betriebes im Hiejigen Sreibezirt 
räſident Steiin. hielt eine ähuliche Auſprache] welche fonft nur in Jahren der Mißernte gezahlt decken find, Zur Deckung dieſes Bedarfs ftehen 8 auch —— 1 fte die Bibli der wurden Höchſtgebote abgegeben von Pohlmaun⸗ 

{ und ſagte den Burghers, fie ſollten der Prokla⸗ wurden. Es ift jomit zur Gewißheit geworden, dleſem Titel wie früher außer dem Ueberſchuß I n ee e. — fer Fundus ehört othek Stettin 5060 Mark. M. Zimmermaun⸗Stettin 

f mation des Feldmarſchalls Roberts, betreffend daß die Deſtillateure nunmehr mit einer dauernd von 1898—99 mit 912 280,16 Mark uur N Artig men 255 N Aa Wonen u. 5050 Mark und Bettin⸗Leipzig 5010 Mark. 

2 die Niederlegung der Waffen, keinen Glauben erhöhten Preislage zu rechuen haben werden. —- Steuern zur Verfügung, durch dieſe ſind alſo 8 . old erg'ſchen u it, denselben zu * Das Stadttheater wies geſtern 
ſchenken. Die Anſprachen erfüllten die Burghers] In der geſtrigen Sitzung des Fiuanz⸗Ausſchuſſes 4010 800 Mark aufzulegen. Nach der Perſouen⸗ de, * 2 . 7 der M sie wieder ein in allen Theilen ausverkauſtes Haus 
mit Begeiſterung. der baieriſchen Kammer der Abgeordneten er⸗ ſtandaufnahme beträgt die Einwohnerzahl Stettius 195 el, air 5 ee — „ al auf. Diesmal bewirkte dies Frl. Anny 

Der Zuſtaud der Kavallerie Lord klärte der Kultusminiſter Dr. v. Laudmaun, daß gegenwärtig 154 132. Obwohl ſich in den letzten facht Ada höheren 1 5 5 "en Mr ein e vom königl. Hoftheater in Hannover, 

Roberts“ eiſcheint nach den Berichten der vor man wohl in zwei Jahren an die Einrichtung Jahren das Gemeindeſteuer⸗Iſt nicht ungiluftig . werth iſt, wie 10 nn Fundus zu eier 5 che als „Mignon“ gaſlirte. Frl. Hans hat 

geſtrigen Londoner Zeitungen noch weit ſchlimmer, einer zweiten techniſchen Hochſchule mit entwickelt hat (1895—96: 1222268 Mark, rektlonswechſel ge. ** ffellos piakllſche IS während ihrer borjährigen Thätigkeit als 

als bisher angenommen, Der Korreſpondent] dem Sitz in Nürnberg herantrereu müſſe. 1896—97: 1 371 987 Mark, 189798: 1567768 bezahlt wurde. ss wäre zpweiſello 1 kt a 1 au unſerem Stadttheater ver⸗ 
der „Daily Mall“ erklärt, sämtliche Kavallerie | mn Wat, 1898—99: 1 706 350 Mart), iſt nach geivejen, die Stadt hätte den Fundus ei die⸗ as ſich die Gunſt des Publikums in hohem 

. Regimenter wie die Artillerie müßten mit neuen — lältem Brauch in berechtigter Vorſicht für dieſe des jetzigen Theaterkrachs angekauft, dam 5 I * aße zu erwerben und es war daher nicht — 

b Pferden verſehen werden. Daſſelbe gilt vom Deutfchland. Steuern der Ertrag für 1900 wicht Höher am, ſelbe bei Neuverpachtungen nicht ten Ni t 1 7 Sue daß ihr diesmaliges Gaſtſpiel große 

8 General Buller, welcher allein 18 000 Thiere für Berlin, 22. März Kapitän Spence vom genommen, als vorausſichtlich die Iſt⸗Einnahme gen wäre, nur auf ſolche Perſonen — 10 Au ausübte und ihr ein überaus herzlicher 

feine Kavaderie, Artillerie und Train braucht. enaliſch Dam fer Nord Star wurde, weil er des laufenden Jahres betragen wird, welche mit nehmen, welche in der Lage find, bei ve ever⸗ durch * zu Theil wurde, welcher ſich nicht nur 

2 Ebenſo müſſen die Maulthiere und Ochſen erſetzt se ini 1853 000 Mark anzunehmen iſt (veranſchlagt nahme gleichzeitig den Fundus anzu aufen, eigefegten Beifall ſondern auch duech 

i werden. General Bullers Heer ſoll nicht vor die deutſche Kriegsflagge auf dem Linienſchiff war fie uur auf 1 698 000 Mark), diefe Sum me dadurch iſt die Stadt ſtets bei der Wahl in ge: reiche Blumenſpenden bekundete. Frl. Hans 

C . ee dene Weinen ud e 

5 daun aber aus vier Infanterie⸗Diviſiouen, einer am 13. März nicht ſal rat von feiner Rhederei Gebäuden und Gewerbeftener iſt mit Mehr⸗ 9 ! Pk A Sicherheit" wurde beſten Leiſtungen und Ne erzielte auch geſtern 

E Kaballerie⸗Diviſton und zwei berittenen ölonial⸗] an 1, Mass nich Tee bon gitter beträgen von 11000 Mark und 18 000 Mark auch zur Empfehlung bei der Wahl des Herrn wieder damit eine große Wirkung. Für das 

i abgeſetzt. Dem Kaiſer wurde die Abſetzung mit⸗ Dir. Goldberg ſeiner Zeit von Herrn Ober⸗ heutige letzte Gaſtſpiel, für welches Frl. Hans 

4 — die „Rofa Friquet“ im „Glöckchen des Eremiten“ 

5 gewählt hat, iſt der Vorverkauf ſo ſtark, daß 
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Mann mit 120 Geſchützen zählen. Lord Roberts men des laufenden Jahres gerechnet. 
Die Unmſatzſteuer brachte 1898 bis 1899 


Thatſachen haben bewieſen, daß man ſich darin 


In fanteriebrigaden beſtehen und einige 40 000 getheilk. gegeniiber dem vorausſichtlichen Aufkom⸗ bürgermeiſter Hafen beſonders betont, aber die 
auch tänſchen kaun, denn die 300 000 Mark wiederum ein volles Haus geſichert fein dürfte. 


ſoll indeſſen die Generale Clements, Gatacre und | 


Brabant an ſich ziehen und ſein Heer damit auf u | 1 P x 401.160 Mark. Dagegen iſt dieſe Steuer im ’ ö ee“ i 
e e , , / Bakmukey eh 
i ; 92 * N Pr ü amare ern e * „ \ 90 FN. 235 5 5 h 1 vn er x l & 
{ rend die Verbindungslinien durch von Kapſtadt n Miramare zog geſtern aend kurz vor zember 1899 find nur 250 224 Mark veranlagt heit“ doch ein ganz eigenartiges Licht. — Dem Kolberg ift auf ein Jahr verſchoben, da die betr. 


heraufgeſandte Miliz gehalten werden ſollen, der Abreiſe der Erzherzogin Eliſabeth Graff gegen 274421 Mark im Vorjahr. Der Ma 
giſtrat hat daher deu vorjährigen Anſatz von 
330 000 Mark nicht geändert. Unter dieſen 
Vorausſetzungen bringen die Steuern den ber 
rechneten Bedarf von rund 4010 800 Mark ohne 
Erhöhung der bisherigen Zuſchläge von 114 
Prozent und 171 Prozent. Die Schuld des 
Ordinariums an das Volksſchulen⸗ und das 
Straßenbau⸗Vorſchußkouto wird ſich zu Anfang 
des Jahres 1900 vorausſichtlich auf 280 000 
Mark und 242 000 Mark, zuſammen 522 000 
Mark ſtellen. Die vorhergejehenen Abtragungen 
von je 200 000 Mark werden vorausſichtlich 
gerade nur hinreichen, die Schuld auf gleicher 
Höhe zu erhalten. Das Eyptraordinarium 
it in Einnahme und Ausgabe auf 8 642 538,21 
Mark verauſchlagt. In den Ausgaben ſind ein⸗ 
geſtellt für Neubauten öffentlicher Auſtalten: 
20000 Mark für den Viehhof, 5000 [worden. — In Niepars feierte das Arbeiter 
Mark für eine zweite Schweineſchlacht⸗Burmeiſter'ſche Ehepaar das ſeltene Weit der 
halle auf dem 3 1 [goldenen Hochzeit. = Be unverehelichten Taub⸗ 
8 8 i . a 2 © 2. 
a Mark zum W einer 1 5 "aller ‚chne .ch 8 ’ 
macht. — Su Wollin iſt die Errichtung einer 


Vorlagen dem Reichstage nicht rechtzeitig zugehen 
konnten. 

— Um bäuerlichen Gemeinden, den bäuer⸗ 
lichen und Kleingrundbeſitzern Gelegenheit zu 
bieten, ihre Gewäſſer durch Fiſchzucht auszu⸗ 
nutzen, hat der Pommerſche Fiſcherei⸗ 
verein beſchloſſen, im bevorftehenden Frühjahr 
wiederum an Beſitzer kleiner Gewäſſer Beſatzfiſche 
und zwar einſömmrige Karpfen, zweiſömmrige 
Schleie und Aalbrut in angemeſſenen Quantitäten 
unentgeltlich zu vertheilen. 

— (Offene Stellen für Militäranwärter 
im Bereich des 2. Armeekorps.) 1. Mai 1900, 
Anklam, kaiſerl. Poſtamt, Landbriefträger. Gehalt 
700 Mark und der geſetzliche Wohunugsgeld⸗ 
zuſchuß. — 1. Oktober 1900, Schivelbein, 
Kuratorium der Landwirthſchaftsſchule, Schul⸗ 
diener. Gehalt 600 Mark, freie Wohnung und 
Feuerung. — 1. Juni 1900, Stettin, Magiſtrat 
zu Stettin, 4 Lohuſchreiber. Gehalt jährlich je 
1100 Me ich bogenweiſes Abſchreiben 


Stettin 1, katſerliches Poſtamt, - Brieriran’» 
Gehalt 900 Mark und der geſetzliche Wohnung 
geldzuſchuß. 

— Der hieſige Bezirksverein des 
Deutſchen Vereins gegen den Miß⸗ 
brauch * Getränke hält am 
nächſten ontag im ſchwarzen Saale des 
Konzerthauſes feine diesjährige Hauptverſamm⸗ 
lung ab. Die Tagesordnung enthält: Jahres⸗ 
und Kaſſenbericht, Neuwahlen für den Vorſtand, 
Satzungsänderungen, Anträge aus der Verſamm⸗ 
lung und Beſchließung wegen künftiger Abhaltung 
von Volks⸗Unterhaltungen. 

— Ein Attentat wurde geſtern Abend 
in Bredow gegen einen Jugenieur des „Vulkan“ 
verübt. Derſelbe war file: in Bremen in 
Stellung und hatte daſelbſt ein Liebes⸗Verhältnitz 
mit einer unverehel. Marie Raſchen angeknüpft, 
daſſelbe aber ſpäter wieder gelöſt. Das Mädchen 
ſuchte aber fortgeſetzt wieder eine Verbindung 
mit ihm anzuknüpfen und kam ihm deshalb auch 
hierher nach, nahm in einem Hotel Wohnung 


neuen Direktor — möge die heutige Wahl der 
Stadtverordneten fallen auf wen es ſei — wün⸗ 
ſchen wir von Herzen, daß es ihm gelingen möge, 
unſer Stadttheater im Dienſte der wahren Kunſt 
zu erhalten, dabei aber ſelbſt den Erfolg zu fin⸗ 
den, den er bei der Uebernahme der Direktion 
doch ſicher erhofft! b N O 


> nachdem jede Gefahr einer Erhebung der Kap⸗ Lonyay, herzlichſt begrüßt, ein. Er nahm auch 
bevblkerung beſeitigt erſcheint. Lord Kilchener] au dem Abſchiedsdiner, das die Kronprinzeſſin⸗ 
5 bleibt vorläufig in dem weltlichen Aufſtands⸗ | Wittive Stefanie ihrem Hofftaat gab, Theil, doch 
bezirke, dort die Ordnung wiederherzuſtellen. wurden keinerlei Toaſte ausgebracht, die Stim⸗ 
Eine neue ſpaltenlange Verluſtliſte wurde vor⸗J mung war vielmehr etwas gezwungen. Der 
4 geſtern zu allgemeiner Ueberraſchung veröffents heutigen Trauung geht eine Meſſe voran, die der 
N licht; ſie beſteht ausſchließlich faſt nur aus Sol⸗ Trieſter Kaplan Don Pacor von San Antonio 
2 chen, welche dem Fieber, der Schwindfucht und mit dem Pfarrer von Contovello, zu deſſen 
5 der Dysenterie erlegen find, Sprengel Miramare gehört, zelebrirt. Nach der 
3 
= 


Provinzielle Umſchan. 

Ju en dürfte in nächſter Zeit die 
elektriſche Straßenbahn dem Belrieb übergeben 
werden, die behördliche Abuahme derfelben findet 
am Sonnabend ſtatt. — Ueber den Nachlaß des 
verſtorbenen Kaufmauns Karl Pirck, Inhaber der 
Firma Karl Krüger Nachfl. C. F. Pirck zu 
Grimmen, iſt das Konkursverfahren eröffnet 


6ßñEii Tiauung findet in dem großen Speiſeſaal ein 
— * lintimes Dejenner ſtatt. Die Erzherzogin Ellſa⸗ 


8 3 beth verbleibt einen Tag in Venedig. Das Pro⸗ 
Aus dem Reiche. gramm der Hochzeitszeitsreiſe iſt noch nicht feſt⸗ 

Der Kaiſer empfing heute Mittag in ber gelegt. Bei der heutigen Trauung werden au⸗ 
ſonderer Audienz die von der Stadt Solingen weſend ſein: Oberhoſmeiſter Graf Choloniewski, 
überfaudte Deputation und nahm durch dieſelbe] Oberhofmeiſterin Gräfin Gondrecomt, die Grä⸗ 
den von dieſer Stadt gewidmeten koſtbaren 2 Palffy und Szecheuyi, ſowie der Bruder 
Ehrenpallaſch entgegen. — Heute werden in der] des Bräutigams, Graf Gabriel Lonyan. Dies 
Berliner Sieges⸗Allee vier neue Gruppen in iſt die vorläufige Lifte der Trauungsgäſte. Als 
Gegenwart des Kaiſerpagres enthüllt werden, die Trauzeugen werden Graf Choloniewski 5 die 
Denkmäler der Brüder Johaun j. und Otto III.] Braut und Graf Gabriel Lonyay für den Bräuti⸗ 
von Eruſt Baumbach, Otto IV. mit dem Pfeil] gam fungiren. Der Akt der Vermählung wird es 
von Reinhold Begas, daun Heinrich das Kindſin das Regiſter der Hofburgpfarre in Wien hausgrundſtück, 50 000 Mark für den Bau einer t In f e 
von August Kraus, endlich König Friedrich Wil⸗ eingetragen. Wie aus Rom telegraphirt wird, Desinfektions⸗Auſtalt, 143 000 Mark für die Fernſprech⸗Ciurichtung geſichert, nachdem die 
helm II. von Adolf Brütt. — Der Zuſtaud des hat der Papſt der Krouprinzeſſinj⸗Wittwe den] Mädchen ⸗ Mittelſchule in der Barnimſtraße, nöthige Zahl Anſchlüſſe angemeldet und die vom 
schwerkranken Biſchofs Dr. Wahl in Dresden päpſtlichen Segen geſpendet. Erzherzog Ludwig] 300 000 Mark für eine Baugewerks⸗ und Sees 8 du Geſamtſumme durch Zeichnung 
geſichert iſt. ; 
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iſt fait hoffnungslos. — Det bisherige Res Viktor hat der Braut als Hochzeitsgeſchenk einen] dampfer⸗Maſchiniſtenſchule, 200 000 Mark für 
gierungspräſident in Oppeln, Graf Noltke, ift| prachtvollen Brillautſchmuck, beſtehend aus Ohr⸗ eine Maſchinenbauſchule, 150 000 Mark für ein 
zum Nachfolger des zurücktretenden Negierumgs= | gehängen und Kollier, überſandt. Fürſt Ferdi⸗ Direktor⸗Wohnhaus für die Direktoren der tech⸗ 
präfidenten von Potsdam, Herrn v. Hue de Grafs, nand von Bulgarien richtete an die Kronprinzeſſiu⸗ uiſchen Lehranſtalten. 250 000 Mark für das“ 
ernannt, — Am 31. d. M. findet in Mannheim] Wittwe ein Glückwunſchtelegramm, desgleichen] Stadigymnaſſum, 500 000 Mark für das Ver⸗ 
die Enthüllung des Bismarck⸗Denkmals] die Gemeinde Laxenburg. Das Brautbougnet] waltungsgebände an der Magazinſtraße, 495 905 
ſtatt, wozu der Großherzog ſein ene zus ſtammt aus Fiume und beſteht aus weißem] Mark als 1. Theilbetrag für den Neubau der 
geſagt hat. Der Zulage war der Wunſch bei⸗] Flieder, Maiglöckchen, Orangeblüthen und Myrtben. | Laugenbrücke und 302 000 Mark für die Neu⸗ 
gefügt, daß bei der Feſttafel der Trinkſpruch auf] In der Mitte ragt eine aus weißen Orchideen bauten auf dem Zentral⸗Friedhof vorbehaltlich 
den Kaiſer vom Großherzog geſprochen werde. — geformte Königskrone empor. Weiße Moiree⸗ der Genehmigung der bezüglichen Eutwürfe. Auf 
In Sonneberg wurde bei der Landtagsſtich⸗ ſchleifen fallen laug von der Manſchette her⸗] Volksſchulen⸗Vorſchußkouto find eingeſtellt 27 100 
wahl der ſozialiſtiſche Redakteur Hofmann gegen unter, für welche echte Brüſſeler Spitzen aus] Mark für den Neubau der 27./28, Gemeinde⸗ 
den konſervativen Landrath Götting gewählt. — dem Beſitz der Braut genommen wurden. Bei ſchule an der Barnimſtraße, 110 000 Mark für 
Gegen die Waarenhausſteuer haben in Köln ſeinem geſtrigen Beſuch war Graf Elemer zuerft den Neubau der 2./3. Gemeindeſchule au der 
and Breslau Verſammlungen don Waarenhaus⸗ allein mit der Kronprinzeſſin; kurz darauf kam] Gueiſenauſtraße und 18 200 Mark für es 
Angeſtellten proteſtirt, die beide vom Schickſal]ſein Bruder Gabriel, welcher der Kronprinzeſſin] der Weſtſeite der Barnimſtraße zwiſchen Pionier⸗ 
der Anflöſung ereilt wurden: In Köln war die] vorgeſtellt wurde. und Turnerſtraße. 

Verſammlung zum Abend einberufen worden und 


Literatur. 


Leimbach, die deutſchen Dichter der 
Neuzeit und Gegenwart. Frankfurt a. M. 
bei Keſſelring, Hofbuchhandlung. Biographien, 
Charakteriſtiken und Auswahl ihrer Dichtungen. 
Achter Band von Betty Parli bis Dr. Larlot 
Seuling, mit 364 Gedichten, aus denen wir die 
einzelnen Dichter ſehr gut beurtheilen können. 
Außerdem bringt der Verfaſſer die großen Dich⸗ 
tungen und Dramen der beſprochenen Künſtler 
in Auszügen. Das Werk tft ſehr empfehlens⸗ 
werth, anregend und lehrreich. [41] 
Dr. Prof. Lenz, Die Vorzüge des ge⸗ 
meinſamen Unterbaues aller höheren Lehr⸗ 


Zur Familienhülfe für die noth⸗ Stettin, den 19. März 1900, 
leidenden Buren Bekanntmachung. 


Die Arbeiten und Lieferungen zur Unterhaltung des 


Die Verſicherunge- Ge ſellſchaft per verein zur Errichtung von 
Thuringia a Erfurt Geneſungsſtälten für unbemitkelle 


ohne Rückſicht auf Alter 


gingen ferner ein; ſlaſters einſchl. kleinerer Neuherſtellungen im Bereich] flieht lebenslängliche Elſenbahn⸗Unfallverſſcherungen ür Jede n f 

8 1 — ar Ne e 50 Feſenöeneiebs, Siren, Freibezirk, für die Zeit | Geſchlecht und Geſundheit, gültig für die gauze Welt und fir a e een Pohle ält feine Haup üngenkrunke greitag, 5 

eee e e bein J. April d. Js, bis sum 31. März 1901 folen| bahnen, gegen bie einmalige geringe Prämie da ne gener 00. , agent. Me. J. Gustae 50, Miez b. J., Mbends © Uhr, Sen hne 
Weitere Gaben nimmt gerne ag im Wege der öffentlichen Ausfchreibung vergeben werden. Policen find zu haben bei Herren: A. Ein. 2 6 . Nl. 7, . 3. d. Js., Aben jr, im ſchwarzer 


ie Expedition. d der General⸗Agentur, Pölitzerſtr. Nr. 87. Saale des Concert⸗ und Vereinshauſes, part., ab. 
gen er hohe Probifion. Alle dem Verein angehörenden Damen und Herren 


werden zu derſelben hiermit freundlichſt eingeladen. 


Einjährig- Freiwillige. Allee erden, 


Weit über 100 Schüler I a in en, Item Iaheen bi Gaul g en ben N 3 Fahr des Vorſitzenden. 

vor den Königli rüfungskommiſſionen beſtanden. Vorbereitung auf die oberen Klaſſen s „ Unterbringung Kraut 2 
ani 4 ur ine Kuen. Wegen der ſtrengen Beauſſichtigung und energiſchen Förderung in den 0 Die umaalegung, Wahl pe ah. 2 
5 
S 


Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
— Mittwoch, den 28. März 1900, 


F 6. Mä 0. Vorm. 11 Uhr £ 
Een den ie Dir FON im Zimmer Nr. 81 des Verwaltungsgebäudes im 


Bekanntmachung. Aang 1 F de berihtoflen. m ui 
Nach 8 1203 und ff. der Gewerbeordnung find die entsprechender Aufſchrift verſehen abzuge re 
989 verpflichtet, die Arbeitsräume, auch die Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa 


5 i und Geräthichaften jo [eribtenenen Bieter erfolgen wird. 
eee 5 3 = Verdingungs⸗Unterlagen find. ebendaſelbſt 3 


i ü St (wenn in 
Gefahren für Leben und Geſundheit ſoweit geſchützt oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 % 
ſind, nr es die Natur des Betriebes geſtattet. Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Iusbeſondere ſſt für genügendes Licht, ausreichenden Der Magiſtrat, Hafen⸗Deputation. 
Luftraum und Luftwechſel, Beſeitigung des bei dem — — — — nn — 
. — ee 8 = en 1 Stettin, den 20. März 1900. 

nfte un „ſowie der dabei entſtehenden Abfälle 
Sorge zu tragen. Ebenſo ſind diejenigen Vorrichtungen Bekanntmachung. 1 
herzuſtellen, welche zum Schutze der Arbeiter gegen] Die Zimmierarbeiten einschl. der Materiallieferung 


höchſten Kreiſen empfohlen. „Wahl der Mitglieder des Vereinsausfchneg — — 
Wissenschaftliche Lehranstalt zu Kiel. tet, den 20. März 1900, | 
1 — 


r. Schrader. Dr. Hoffmann. 


Tr a „Union“ 
ea br eee Eldena Aktien-Gesellschaft für See- | 


Sechsklafſige Realſchule mit einer Freindiprache, verſtärktem naturwiſſenſchaftlichem a ae und Fluss Versicherungen 


ahrliche Berührungen mit Maſchinen oder Maſchinen⸗ fi j {IL und IV im Freibezirk (ca. b 
1 En „FF = eh an = 11900 am 3 ſchaftlichem Unterricht, Fee zum einlährigen Diet, Beat a a gg in Stettin. 
ſtätte oder des Betriebes liegende Gefahren, nament⸗ 9500 qm 7 em ſtarke Hieferne und 2080 qm 6 cm Aufnahmeprüfung am 18. April. Aufzunehmende Schüler find vor R h de Dir ektor. Die Aktlonalre der Geſellſchaft werden hiermit zur 
lich auch gegen die Gefahren, welche aus Jabrik⸗ ſtarke eichene Fußböden, 1430 qm Holzſproſſenfenſter T. 5 — 0 le. Bere _ diesjährigen ordentlichen General⸗Verſammlung auf 
bränden erwachſen können, erforderlich find. In Ans und anderes) ſollen im Wege der öffentlichen Aus⸗ ä 1 ft 


lagen, deren Betrieb es mit ſich bringt, daß die 5 vergeben werden. 

Arbeiter ſich umkleiden und nach der Arbeit ſich ee auf find. bis zu dem u 
reinigen, müſſen ausreichende, nach Geſchlechtern ge⸗ Areitan, „ April 1900, 
trennte Ankleide⸗ und Waſchräume vorhanden ſein. Vormittags 12½½ Uhr, 3 
Die Bedürfnißanſtalten müſſen fo eingerichtet ſein, im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
daß fie für die Zahl der Arbeiter ausreichen, daß den] verſchloſſen und mit entſprechender Aufschrift verſehen 
Anforderungen der Geſundheitspflege entſprochen wird abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in 


im hieſigen W u: 


„ 
44 Geſchäftsbericht, Nurloge der Bilanz und des Rech⸗ 
0 N 1 nungsabſchluſſes für 1899. 
+ Grtheilung der Entlaſtung. 


| | | 0. il Cr. 
F n Blanes, Den 10. Ayeil e er, 


Beſchlußfaſſung über die vorgeſchlagene Gewinnver⸗ 


und daß ihre Benutzung ohne Verletzung von Sitte | Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. — 
und Anſtand erfolgen kann. 2 d 8⸗Unterlagen find ebendaſelbſt = N 9 theilung. | Ä — 
Die Arbeitgeber werden darauf hingewieſen, bei Er⸗ ee ee Le N Be Ziehung am 13. M ai 1900. wahl un 2 — 8 
an a 7 Shin marken nur 8 10 3) von dort zu be ae 3 9 6 G 8 ne Stettin, im März 1900. 
en von vornhere e Einr e en, ewin 12 » 
deren es zur Erfüllung der durch die Beſtimmungen Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. —̃—n 3 9 Der Verwaltungsrath. 


C. Grefrath. Hellmuth Schröder. 
J. Geiger. Franz Gribel. 
Georg Manasse, 


1 in den SS 120a— d der Gewerbeordnung ihnen auf⸗ 


erlegten Pflichten bedarf. Dabei liegt es im eigenen Kirchliches. 


Intereſſe der Arbeitgeber, den zuſtändigen Gewerbe⸗ 


darunter 7 Equipagen und 100 Reit⸗ und 
. N 2 1 Silber ⸗Beſteck⸗ 


beamten zu Rathe zu ziehen, um nachträgliche Jakobi⸗Kirche: ö a 
erungen und unnöthige Koſten zu vermelden. Freitag Abend 8 Uhr in der Kapelle Paſſtons⸗ 3 0 8 echnikumNeustadti,Neckl: 
er Polizei: Präfident. a gesbin, ser war Satan, I kaſten im Werthe won 1000 Mk. filberne ae m mn 


Schroeter. 


— [0070070002000 Eing. Paſſauerſtr., 1 Tr.): 
; Freitag Abend 8 Uhr Liturgiſche Pa nsandacht. 
Polytechnische Gesellschaft. (e eg e o, 
. ee ec, Aller ere 
etho 


Here Proſeſer Sauer: Meihoben be [ Technikum Sternberg Fe 
Erdbeben beobachtung. ban, Elektrotechnik, Hoch- und Tiefbau, 


Löffel, Gabeln und Kaffeelöffel. — — 
Looſe & 1 Mark ſind bei R. Grassmann, x 
2 ra Kaiſer Wilhelmſtr. 3, Lindenſtr. 25 und Kirchplatz 
du Ya a | 2 Wb 


a 2 


ur u Ei Se en > Di ne ee 63 


F TR, ährte ältere — bis — ey gehorchen, in der Nähe der Greuze Transvaals 
= Se nee 0 Mort von dem] Mann eine Heine Freude machen inden meine benen ende genälln Arten ne ee, 
f ] 
der Herr d Z. vor der dritten Strafka mme des kefenſ md m Immer höchſten Schlachtwerlhs — bis —; ) voll- . chen 
‚Be denſel ben ie en een gericht erſcheinen, er war des ſchweren] Trude beſchränkt tft und wir 3 ae gang Ieiige, _ ausgemäflete Kühe höchien Suach Telegraphiſche Devef K 


be and Y 8 um] das Zanken kriegen. Darum e 
— * e ve a — — Te hing dagen A A ergebens lernen Sie meine Trude ein hübſches werths, höchſtens 7 Jahre au, — bis —; e) Poris, 22. Mürz. Es fehlt noch 
K „ edo immer 


7 
N i nd langes, ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ jede Nachricht über den Dampf 5 
trafen. Darauf ri me mildernder Umſtände] Gedicht ein, etwas recht ſchweres u 5 nnn er „Pauillac“· 
un) i „ e men Ge füngnit verurtheilt. — damit ſie es mir richtig waffe, f bas 10 Sale und Kü Bu ee 9 zei . Die Seſenſchaft Hatte den Dampfer „Ategander 
anſcheiuend lebensgefäh lde r 2 ſſelbe Gericht verhandelte ferner gegem den ſen mit in 1 hai Erwartungs⸗ Färſen und Kühe — bis — Kälber: a) Bicio“ ausgeſchickt, um Nachforſchungen nach dem 
155 ſie nach der Suantenanfialt Heihanſen hr Arbeiter Maginifien Fun e I ibn a 1 IE Euer Hoch. feinite Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte verſchollenen Dampfer zu machen, hat aber bis 
g 7 ) N fl = „ te 2 er 2 = 4 1 = 7) 

N t N ni ſcweren Dieb⸗ wohlgeborene ganz ergebenſte. lie Ober es e 5 ae jetzt noch keine Reſultate erzielt. 
, . mic Cangtülber 52 bis 58; d) äftere gering genäht London, 22. Mürz. Aus Bloemfontein 
angehören und ſich A 3 chen führte T. neuerdings auf die An⸗ e a5 5 bean dale ai e Kälber (Freſſer) — bis — Schafe: a) Mafts wird gemeldet: Die Buren von Aliwal⸗Korth 
2 3 haben, vom Be klagebank, ee ſind nämlich ee 1% ey A dre i 5 Mu „lüngere, 2 1 04 75 59 ah Pr: und anderen Bezirken haben ſich tonzentrirt und 
zahlmeiſtern befördert werden. mehrere Flaschen Rothen en 10 ) ältere Maſthamme is 58; e) mäßig ger | find nach dem Rand zurückgegangen. Die Ges 


Die Oberz = Ad 1 5 unden Ich habe ihr ſchohn gehauen aberſt ich habe] b) d h 
ie Oberzahlmeiſter haben auf den Cpaulettes wie eine Büchſe mit Fruchtkonſerven eu, Feismatiſimuhs in die Armee. Indem ich hofe e ee e a8 amtftärfe der verſchiedenen Burenkommandos 


und Achſelſtück ' aus einem in der natiſt \ i 

Weiter hat ae er een Roſetten zu 4 nabe wüßten des June verübten Einbruchs⸗ das fie keinen Reismatiſtmuhs nicht haben bitte auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mt.] beträgt ca. 4000 Maun und 16 Geſchütze. 

ahtneifter bei nachgenicſener Rorchinung zun Nebſtahl herrühren. Der Angeklagte zune. 8 1 e u Oberinſpektor der Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend London, 22. März. Die „Times“ ver⸗ 

lebertritt in die Stellen für die mittleren Veamten Dinge von einem Mann Namens Krüger, der ale 8 (oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. eee a) f öffentlicht folgendes Telegramm aus Lonvenco 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen] Marques vom 20. März: Man berichtet aus 


. S i und 
der Militärverwal üändlich nicht aufzufinden iſt, erhalten] Kaſchau⸗Oderberger Bahn Richard Szoeni 
ſonders nütverwaltung zugelaſſen werben, Be- elbitverftänblicl icht heel , erhaher⸗ der Inſpektor Ludwig Berkes ſind unter der Des N 
ond 8 zugelajlen ür über⸗ der Inſp 8 4 1 
110% ar am me re hei: S) Re 2, DON Ba a ea eh 
Armeekorps, den Intel banturen (Sekretariat), Monaten Zuchthaus. J 18 Rücder, tung“ ei ch anderer Schweine — bis —; d) gering entwickelte 44 | Transvaal und den Freiſtaat getroffen worden 
6% „ - 5 g“ einen 100 000 Fl. (nach a 5 a e 8 . 
enanlionvenpaltungen und Garniſonlazarethen zu Wegen Färben ig er 1 e Meldung ſogar 200 000 Fl.) Überfteigenden Ber N e) Sauen 41 bis 43; 0 41 bis 43 (find: Prüſdent Krüger ſoll als Präfident der 
eu. hieſiger Fleiſchermeiſter Tendenz und Verlauf des Marktes: vereinigten ſüdafrikaniſchen Republiken ernannt 


* Dur 1 ; 5 „trag unrechtmäßig ausgezahlt und unter falſchen 
prüſſden danch Bekanntmachung des Herrn Polizei⸗ ſtraße vor dem hieſigen Schöffengericht Vahnkaſfe erhoben haben. Der Vom Ninderauftrieb blieben ungefähr 145 werden, während der frühere Präſident 
Stück unverkauft; maßgebende Preiſe waren Stein den Titel eines General-Kom⸗ 


en wird darauf hingewieſen, daß nach Der Anusanwalt beantragte 1 Monat Gefängniß, en “einen Verhaftungsbefehl konnte 
Gewerbeordnung die Gewerbe⸗ wogegen das Gericht es für dieſes Mal noch vn geführt werden, da Berkes angeblich 

e 9 i ließ. nicht ausg 1 nicht feſtzuſtellen. Der Kälberhandel geſtaltete[ mandanten der Burenarmee und General 

ſich langsam; ſchwere Waare war nicht jo 997000 Joubert den Titel eines Vizepräſidenten der 


Ä af ita geflichtet ii, 

d hen mid Geri 5 f Paris, 21. März, Der Präfident der uu Auen deute 

und Geräthſchaften ſo einzurichten Par 3 I e e ee „a e, | 
Stück Ablak. Der Schweinemarkt verlief ruhig] neuen Mepu k erhält. Die Fahne der nen 


und wurde geräumt. föderirten Republik beſteht aus den vereinigten 
——— „ Farben Trausvaals und des Oranjefreiſtaats · 


fü 8 und Geſundheit ſoweit geſchützt verlas in der heutigen Sitzung ein Urtheil, Städtiſcher Vi ehhof. 


ö . 1 Kar d. Stettin, 22. März. (Original + Bericht) 
s f Am 31. März findet hier eine Sitzung klärte. Dieſer war Im een ien ab eb „Bericht bis Mittwoch Abend: 
falt kreist ages > ei 5 Kreis Randow trat einige Schritte vor und gab drei Revolver⸗ Auftrieb: Wochen⸗Bericht bi 


2 3 „ 0 rn „ 1098 
uf de ga üiſſe auf den Präſidenten ab. Die eine Kugel 239 Rinder, 245 Kälber, 502 Schafe, 
Teſtſtellung des en ale nn 1925 55 Gr Zentimeter vom rechten Ohre] Schweine, 3 Ziegen 


pezialetats äft in das Holzgetäfel ein. Nach⸗ Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 53 Ruder, 
dehmtgung e dea Rechnüngs ahr 1900, Ger 75 ber Mentäter Monde ed war, ſagte der 81 Kälber, 131 Schafe, 257 Schwelle, 8 
an elta gaben mit 50 Prozent des Geſamt⸗ Präsident: „Nun, Maitre Bertin, wenn's beliebt, S für 50 Kg. (100 Pfund) 
lens 70 ir zur nä Sache übergehen.“ ewicht: 2 
einer Wee Anletten Staatsſteuern, Aufnahme | wollen wir zur nächſten e ache überg hen.. A Ochſen a) volfleifhige, au. 
5 icheunderwe gemäſtete, dci, . 19 55 N Bee 
Debwilligung ein 7 Jahre alt — bis —, p) junge fiene, Einem Amerikaner, der irrthümlicherweiſe als] Reiſe antreten könne. Sie jei überzeugt, da 
sein Megehanfonds e 0 melde Pabef 10 nich. ausgemäſtete, und, ältere rn Engländer angejehen wurde, wurden die Fenſter e ihr die größte ee Es 
zur Pflaſterung den nach der wi rt RR ar 5 Fiasko er⸗ 52 bis 53, ©) mäßig genährte junge und gut ger] zertrümmert. Verſchiedene Blätter lenken die 5 
führenden Fische He nach der Gemeindeablage Pietro Mascagui ein e an en nährte ältere — bis —, d) gering a Aufmerkſamkeit der Regierung auf die Thatſache werde. — Der Bezirksrath von Nord⸗Dublin 
— Wie . Aird, ist es endlich ii, ‚Seh BT 18 une Fien Alters — bis — Bullen 2 . hin, daß fett einigen Tagen im Hafen Kriegs⸗ lehnte geſtern mit vier Stimmen Majorität einen 
lungen, das mittlerweile weltberühmte Leipziger Ha e (8 Dirigent und als Komponiſt ſcharf höchſten Schlachtwerths 54 bis 55, b) mäßig dis kontrebande verſchifft werde; jo werden beiſpiels⸗] Veſchluß ab, wonach der Königin anläßlich ihres 
winden für ein Konzert in Stettin zu ge⸗ e Noch ſſchlimmer ereing es ihm in 52 e) gering genährte 48 bis 49, Färſen Fanden Hr Ant e eee Beſuches in Dublin eine Begrüßungs⸗Adreſſe 
en, das, wie wir hoffen, am Sonnabend Moskau. Mit gewaltiger Reklame war ſchon kat Kühe: a) vollfteiſchige ausgemäftete Fürſen 5 Eng ge⸗ 


. Dieſe Nachricht iſt nicht amtlich und muß daher 
Neueſte Nachrichten. mit Vorficht aufgenommen werden. 
Antwerpen, 22. März. Die engliſch⸗feind⸗ Eine Anzahl inländiſcher Aerzte hat eine 
He Aan enden Beh, de fort En A Glückwunſchadreſſe an die Königin geſandt zu 
Vor 2 Bhrſe werden jet e Tagen Flug⸗ ihrem Eutſchluß, nach Irland zu reifen. Die 
blätter verkauft, in welchem England und beſon⸗ Königin antwortete brieflich, fie erwarte mit 
ders Chamberlain gröblich beſchimpft werden. größter Ungeduld den Augenblick, in dem ſie ihre 


lach Oſter kkir uber „ dnascagni 5 ifft, ohne daß bis jetzt Maßregeln getroffen überreicht werden foll. 

Wände kr Y Ba ee Be mut 3 5 ac Bike boch 1 W Ber 115 des eee London, 22. März. Ein Telegramm aus 
ſtets nur zu Wohlthät - x . * 4 A iu ausgemäſtete Kühe höchſten Schla hs, 900° verhindern. 5 ; 
3 . NEN. fingt, u. ſtattfinden sollte, erwieſen ſich die erzielten Ein ſtens 7 Jahre alt 50 bis 51, c) altere ausgemäſtele ) Colombo (Juſel Ceylon) berichtet, daß man jede 


London, 22. März. Die Präſidenten Krüger x 
und Steijn haben im Lager von Kroonſtadt Reden Hoffnung auf Rettung des Transportbampfers 


voll patriotiſcher Leidenſchaft gehalten und die „FJazilka“ aufgebe. 
Burghers zu neuem Kampfesmuth begeiſtert[ . 
Beide appellirten an die Freiheitsliebe und das 


N ſe nicht einmal die kei U g 
allen Haupt⸗ und Großſtädten E lahmen als jo gering, daß fie richt (un Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Färſen 
a gab dene gelungen und vortäufg, 755 Kosten für die Beleuchtung des Saales deckten. und Kühe 48 bis 49, d) mäßig genährte 1115 
rohen hat, auf ſeiner Konzertreiſe über Rot h a ; g 

aris, London, Antwerpen, Hamburg, am = das Konzert abzujagen und ſchlennigſt Rutzland und Kühe 42 bis 44. Kälber: a), feinite 


— mente nenne nennen ne 


— — 


— an, zu verlaſſen. z x Sangre ae Zn 
23 e einzutreffen. Die Inſerate 5 en 21. März. Das Profeſſorenkollegium SR e Gottvertrauen 5 Wande — 5. VBörſen⸗ Berichte. 
. 7 er juriſtiſchen Fakultät ſprach ſich auf Grund älber! i nd gute aug zu thun, um die Unabhängigkeit der Republiken, Getr is⸗Notir der L * 
Stettin, 22. März. Nach alt hergebrachtem eines Berichtes des Ehuntalchtäleire Plofeſors tälber 65 bis 56, e) geringe Saugtälber 53 bis ot auf deren Zerſtörung England es ſeit Jahren Lerele J stammen ir F 
N abgeſehen habe, zu ſchützen und den Verheißungen 3 


brauch findet am heutigen Tage in der] Dr. Vernagik für die Julaſſung der Frauen zum ) ältere gering genährte Kälber Greſſer Am 22. März wurde für iulänudiſches Ger 


Gertrudkirche die Verleſu 8 R 5 ö 0 0 } 
K h ug der Satzungen der sſtudium aus. J 3 
Böhlendorffſtiftung statt, 1 1 2 0 Rechtsſtudium aus. Roberts“ nicht zu glauben. Die Stimmung im 


J 3 9 — treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

/ mä p D) ältere Dalihammel 54 derse Ich wa . 143 Stettin: Roggen 135,00 bis 138,00, Weizen 

‚geiteuert werden, während ein weiterer Theil der Vermiſchte Nachrichten bis 55, e) mäßig genährte Hammel und Schafe Der „Times“ Korreſpondent in Bloemfontein] 442,00 bis 147,00, Gerſte 130,00 bis 135,00, 
künfte an gute Lehrlinge ausgetheilt werden e + (Merzſchafe) 50 bis 51. meldet: Drei Brücken an der wichtigſten Linie Hafer 122,00 bis 127,00, Kartoſſeln 38,00 bis 
oll. im dieſer Verleſung beizuwohnen, hatten — Gleich der Reichs⸗Poſtverwaltung und! Schweine: a) vollfleiſchige der feineren nach Kroonſtadt ſind von den Buren auf ihrem 40,00 Mark. 

ich 9 mehrere Damen von Bürgern der einer Reihe in⸗ und ausländiſcher Eiſenbahn⸗ Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu Rückzuge geſprengt worden. Das iſt eine deut⸗ Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
aſtadie in die Kirche begeben. Dieſelben waren verwaltungen hat nun auch die Oſtpreußſſche 1 ¼ Jahr — 46 —, b) fleiſchige Schweine 44 bis 45, ) 


liche Abſicht der Trausvaaler, die Vertheidigung |138.00, Weizen 147,00, Gerft 
N 2 5 x F 5 N >: 8 3 7 00, . 135,00, $ 
nicht wenig erſtaunt, als fie durch einen der Südbahn beſchloſſen, ihre Perſonenwagen mit|e) gering entwickelte 42 bis 43, d) Sauen 41 des Oranſe⸗Freiſtaates aufzugehen. Ein Korps 127.00 bis . Die Mark. Bi 


Herren Kirchenräthe — wie es heißt auf Weranz|elektriiher  Welenchtungseinrichtung vermitteljt] bis 42, e) Eber — bis —, 


2 chen 5 junger Buren iſt unter dem Kommando eines Etolp: Roggen 135,00 bis 140,00, Weizen 
laſſung des Herrn Paſtors Müller — bedeutet trausporxtabler Akkumulatoren derſehen zu laſſen, Tendenz und Verlauf des Marktes: engliſchen Offiziers in Bloemfontein angekommen | _ — 0 55 Gerte —,— bis nie 
1 2 die Kirche vor der Verleſung des Vöhlen- und die bezüglichen Lieferungen der Akkumulatoren⸗ Der Rindermarkt verlief matt. Der Schweine⸗Jund wird zum Polzelbienft in der Nacpbarihait | Hase 116,00 bis 120,00, Rartofieln 50,00 d 
281 en Siftvermächtniffes verlaffen zu ſollen. und Elektrisitäts⸗Werke⸗Aktiengeſcllſchaft vormals] markt wird vorausſichtlich geräumt. Kälber und verwendet werden, hauptſächlich um die Kaffern 54,00 Mark. u 
derer Kirchenrath al aße che, ran. ie BE. ae a re) auge kleb ug 16 3 15 bis . der nerlafjenen Farmen zu dige Stop vioggen 135,00, Weizen 
D rga Veran⸗ 1 8 ar ä ach 0 15. 4 5 
laſſung genommen, ſeine Stelle niederzulegen. — _— Allerlei drollige Briefe an eine Berliner März: 1 Rind, Pa er, Schafe. 88 7 ıeral Wolſeley, Oberbefehlshaber der enge] " % Serfte —. 8, Hafer 120,00 Mart. S 
Die Sache ift um fo merk würdiger, als die Lehrerin werden im „S. B.“ mitgetheilt. Wir Schweine, — Ziege. i & - Fischen Armee, wid fein Amt im November |; N Roggen 135,00 bis 136,00, 
Damen von den Herren Kirchenräthen ſelbſt ein⸗ geben davon die folgenden wieder: eee eee eee niederlegen, weil er in dieſem Monat die Alters- Weizen 145,00. bis —,—, Gerſte 130,00 ble 


geladen waren, der Verleſung beizuwohnen. Wie „Fräuhlein! Pauline felt bis zum 15. ar: grenze erreicht. Als fein Nachfolger wird mit] —.— ae 122.00 bis 123,00, Kartoffeln 
es heißt, hätte Herr Paſtor Müller den Kirchen⸗Bnächſten Monats, Meine älteſte Henriette iſt bei Viehmarkt. aller Beſtimnuheit der SOberbefehlähaber in Sid "73 Die e = a 
räthen Vorwürfe gemacht, wie fie dazu kämen, ihrer Tante gereißt die ſterben möchte und dabei Berlin, 21. März. (Städiiſcher Schlacht- afrika, Lord Roberts, genannt. Eine Altersgrenze 145,00 Sertıe 5 i e 


PI 
h ) | t die 1 Schlachte el 3 N 130,00, Hafer 12: 
das Vöhlendorff ſche Stiftevermächtuiß ſolle „ge⸗ uicht allein ſol ſein in Eberswalde. Und da viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion. beſteht für Lord Roberts in feiner Eigenſchaft Stral ſund: Be — 


heim“ gehalten werden! — Als ob daſſelbe allen, muß Pauline unſere Wirttſchaft füren weil ich] Zum Verkauf ſtanden: 420 Rinder, 2365 als Marſchall nicht. 5 Reigen —— bis ——, Gerſte er bis 
die ſich dafür intereſſiren, nicht längſt bekannt meine Stehlung nicht auffgeben kann. Aber ich] Kälber, 763 Schafe, 8959 Schweine. Aus Bethulie wird berichtet: Das Reſultat[ ——, Hafer —.— bis —.— Kartoffeln 
wäre! verſpreche ſie das ich in die Zeit wen ich Abend Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg.] der zweiten Proklamation Lord Robert?’ macht 40,00 bis —,— Mark. 
du Haufe kome meiune Pauline in lehſen ſchreib⸗ Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in ſich nunmehr bemerkbar. Die Buren des Traus⸗ 4 
ae] UIAAeen und deitſch unterrichten werde damitt fie nich Pfg.): Für Rinder; Ochſen: a) vollfleiſchig] vaalſtaates unterwerfen ſich in großer Anzahl. Ergänzungsnotilrungen vom 21. März. 
Gerichts⸗Zeitung. allens vergießt.“ ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens Aus Barkley⸗Weſt wird vom 22. gemeldet: Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
* Stettin, 22. März. Der in Frauendorf „Meine Emma kommt heute nicht weill ich 7 Jahre alt — bis —; b) junge fleiſchige, nicht Die telegraphiſche Verbindung mit Dordrecht iſt 14,00, Weizen 151,00, Gerſte —.— Hafer 
\ beſchäftigte Schmied Friedrich Kaſimir Zeiter 0 muß und meine Frau nicht alleine bleiben |ausgemäftete und ältere ansgemäſtete — bis —; wieder hergeſtellt. Die Gruben find ſehr be» 139,00 Mark. 
deuutzte eine Neife feines Meiſters, um am 25. darf und Emma die Frau Neumann rufen muß fe) mäßig genährte junge und gut genährte ältere] ſchädigt. Platz Danzig: Roggen 135,00 bis —.— 
bruar in deſſen Wohnung einzusteigen und ein] wenn es mit meine Frau fo weit ißt.“ — bis —; d) gering genährte jedes Alters — Loureneo⸗ Marques, 22. März. Die Weizen 147,00 bis 152,00, Gerſte 123,00 bis 
ortemonnaie mit 60 Mark ſich anzueignen. Der „Geertes Fräulein. Am 25. Jauuar iſtſ bis — Bullen: ah vollfleſſchige. hächſten]Königin⸗Regentin des Snazilandes hat, wie ver⸗ 123,00, Hafer 120,00 bis 121,00 Mark. : 
ſeb wurde alsbald ermittelt und kounten dems|mein Geburtstag. Da möchte ich gerne meinen! Schlachtwerths — bis —; p) mäßig genährte lautet, zwei Häuptlinge, welche ſich weigerten, zu 


— — — — Weltmarktpreiſe. 
— — Es wurden am 21. März gezahlt loke 
Köni liche Thi er arztli ch e H 0 chs chul e gamilien-Machrichten aus anderen Zeitungen. Stadt- Theater. „ ff Tonne ing. Fee Se 
18 Geboren: Ein Sohn: Zahnarzt Lührſe [Stettin], 5 en 23. März ( ann 5 = 8.35 75 
8 — 1 er u. ot Aumtsrichter Fre achten en reifes (Gpeitfe 1 asp? 176 5 Roggen 156,35 Mark, Weizen 
L eingraeber [Rojenberg). 9 2 h 
1 Die Bere ige — 8 f Gate Bit. u erg — ae Be ai . Wiup fer 3 ER 1 Weizen 
nne uimerſemeſters 1900 nehme „Herrn Hermann Hech ettin]. Frl. Gertrud Walter € ll fl : x 5 2 7 
t r delt anf Aran inter EN Walen wenn li 36 Bi ee Nähere mit, bem . Notar Herrn Hermann Wiel mant en Aytant DIR? O fonlede Bu er Roggen 150,00 Mart, Weizen 
’ a 0 rogramms 151 2 ühlhauſen in Thür.]. pr a. | ' : 90, 
a — e Direktion. Geſtorben: Stellmachermſtr. Ferdinand Januſch, Bellevue- Theater. 1% Mart. 


65 J. [Prenzlau]. Arbeiter Friedrich Wilm, 50 J. reitag (Bons ungiltig) zu kleinen Preiſen, — — 

Kolberg! Schr bern. Aula 3 53 F. aße zum letzten Mal: ; Magdeburg, 21. März. Zuckerbericht 
Schivelbein]. Schmied 15 De . 3 54 J. „ultimo“. Luſtſpiel in 5 Alten von ©. von Moſer.] Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —,— 
Cöslin]l. Früh. Bäckermeiſter Carl Harder, 68 J.] Sonnabend: Kleine Preiſe: Zum letzten Male: bis —.—. Nacprobutte erkluſtde 75 Prozent 


3 9 
Dr. Brehmer's 
* | Emi * “ 
weltberühmte, internationale 2 Fer denen, eis e Beep e 


Frl. ielde [Cöslin]. fanfralhz r Rendement —,— bis —.—. Brodraffinade I 
Heilanſtalt für L krank Si Lone eee entralhallen- Theater. ee ede H. ——, en diffe 
2 für Lungenkranke Restaurant Verpachtung. _Wteinr. Blank! 10, — Hobbade 1. rn 
0 X 4 2 = up Mar € 
orbersdorf — Schlesien Für ein mit großem Sommerverkehr an Rielot Hermann! une W. e el 10 An 
„C Bahn und Waſſer gelegenes Reſtaurant Alexandroff- Truppe! % mai 1055 &, 50. Mga er ., 
‚alt 2 : 2 2183 f ½ G., 10, „ per Aug! „55 G. 
— ſuche einen cautions fähigen Pächter. 1 Santas ?! 107%½ B. per Jil Ortober 9,50 G, 9,08 
Offerten wolle man in d. Exp. d. Bl. unter und das übrige V. — Stiumung: Behauptet. 
Chiffre P. W. 1001 niederlegen. großartige Künſtler⸗Enſemble. ein delt. 810 8 r Allen 
Haus in der Altſtadt mit Reſtaurant zu verkaufen. Anfang 8 Ahr. Kaffe 7 uhr. f 38% Pf., Ar hield in Tubs 33 ½ Pf., 
neee MM, Pird Arche 8 Sonntag: 8 Vorſtellungen. eg Men m Wee 54—34% N. 


Iatter-, Senf- n. Pfeſſergurken!! Centralhallen-Tunnel. |— Spec feſt. 


Großes Frei-Konzert bis 12 Uhr. FEIERTEN 


J. P. Lindner Sohn, 


in Ladungen, wie auch faßweiſe allerbilligit, fiehlt 7 5 T— —— I — 
sliunoforte- Sabri ver, Rechnahine 2 ri empfiehlt Noneordia-Thenter. Voraus ſichtliches Wetter 
9 N N 1 rik (gegr. 1825), ul _ eeinFieh Hohl. Var Palleſtelle der elektriſchen Straßenbahn. mi für Freitag, den 23. März. f 
aher: 3 9 itag, den 23. März 1900: f igiger r 
Inhaber: Julius Lindner, a Topfbruch, Maschinenbruch 2 e nie U Ne Me meift heiter, ger 
VD t d f Auftreten von Specialitäten I. Ranges. — 
S elsund. aufen jedes Quantum gegen ſof. Kaſſe Morgen Sonnabend, den 24. März 1900: d eee 


b zecher's Hüttenwerke Extra-Speoialitäten-Vorstell 
Aelteste und grösste Piano-Fahrik Pommerns. Dr 5 Borfeltug: BER 
RITTER EEE EEE 


Althewährtes, erstklassiges Fabrikat. Großes Vereins⸗Tanz⸗Kränzchen. Magenſchwachen Leuten iſt nach ürzt⸗ 

14 erste Preise von d elt- und Landes- Stettiner NB. Vorzugsbillets 4 80 und 60 „ in den be- lichem Ausspruch au Stelle des al 
La Ausstellungen. B k B | 2 are eee e regenden Bohnenkaffees Kathreiner's 
ger von 100 Pianinos, Flügeln, Harmoniums,. | OCK Brauerel. Stern⸗ %-Säle. Leip- Malgtaffee dringend zu empfeh, 


Missige Preise. — Rabatt bei Baarzahlung. — Raten - Heute Freitag: len, der, richtig zubereitet, ausgezeichnet 


— — —ê 


5 on 15 Mark pro Monat an. i i 20 Wilhelmften 20. Gent 
bob eh Ueber ken nahe a en = Menrjährigs Vollsthämliches Streich-Conrert, weren ar Mie ee 1 
N — Niustrirte Cataloge und Preislisten auf Wunsch ausgeführt vom N d. Yon. Pelbantieric Bu Kat sur Yuführug das een 
egimen 8 9 r . . Schwe 5 
(Direktion: F. Unger.) Perſonen: 5 i eee eee e 


Soliſt: Herr Henme, e Ben man a 5 A Waſſerſtaund.ä 


In | | “ Anfang 8 Uhr. Entree 20 5. | Lene. 8 1 0 @rettin, 2. Mi. Im mene 5e, 
. Lene, Haushälterin . . Klara l. ä = 
EEE NETTER, Ber Diele Eoncerte finden jeden Freitag ſtatt. ui Ae Sn Ende 18 nr. Entree RO Pf. Meter. 3 


u de A BT 


Hamburg, den 21. März 1900. 
org. „Amerika ⸗Linie. 
ee Tihsfen Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 


Zum chulthei 


fern finden ſtatk: Moltkeſtr. 7. 


Newyork: 25/3. Poſtd. Pennſylvania. 


4 x a. en e a ee * Special⸗Ausſchank u. Niederlage 
1 Ehe Gelen | | | 05 . der Brauerei Schultheiß. 
8 8 3 1 Poſtd N 5 vr Verkauf in Flaſchen und Gebinden. u 
. 8 15./4, Batav 5 Schultheiß-⸗Verſand⸗Export 
x x 19.J4, See enen 3 30. Fl. 3,00 Mk., 15 Fl. 1,50 Mt. | 
5 Bon: ey, a Schultheiß⸗Märzenbier⸗Export 
ee 14/4. „ Abi 1) 32 Fl. 3,00 ME, 16 Fl. 1,50 Mt. 
„Baltimore: 27% 8 Bosnia, Breitestrasse 5. Ecke Papensirasse. Monopol 30 Fl. 4,00 Mk., 15 Fl. 2,00 Mk. 
5 10.8. > Bengali Wir empfehlen unſere welt: Liefere frei Haus, Flaſchen ohne Pfand. 
T berühmten und beſtanerkannten 15 Deriptedhen Had. 
5 Steivoriean Pr 15 ö 1 ? Here S chuhw garen für Damen x fat int letzten re eg 
0 al; IK ” syeriistta. 1 > * 
e 26%. „ MWeftbhalia, Herren und Kinder zu den 
. Porta.Mico und /. „  Cnibinie billigſten aber feſten Preiſen. N 
Metieo: 10% 1 Speic b Unſere Schuhwaaren Le gehühner, 
. 25. „ Fanadia. zeichnen ſich durch vornehme Ein⸗ Ari Fe gerant, les . 
— 3 2 3 12 rt 
Kolumbien: | SR Sir e fachheit, vorzügliche Paßform — * von 1: che a — a 
2 13.14. „ Venetia. und gute Haltbarkeit aus. echte ital. Raſſe, % 24.—. Farbe 
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nach Wahl. 
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M. Müller, Podwoloczuska. 


Uramin. 


Hochfein, erſtklaſſiges Fabrikat 
bei billigſten Preiſen. 4 


em Scniationelle Neuheiten. ... 
Ber Solvente Wiederverkäufer geſucht. 


Fahrradfabrit P. Tanner, Cottbus. 


If, feine ſchmackhafte ae 5 
Tilſiter in Poſtkolli per Sum KN Ka e 
1155 le verſendet frauko 9 
8. Schwarz, Mewe, Weſipr. 


100 Stallleute 
lauf * für die Pferdebahn ſucht 
Nothe, Berlin, Juvalidenſtr. 10. 


Eine geeignete 


Perfönlichkeit, 


welche mit den hieſigen Bier: 
Verlegern Fühlung hat, wird 
zum proviſionsweiſen Vertrieb 
eines Spezialbieres für eine aus⸗ 
wärtige Brauerei geſucht. 
Offerten erbeten sub D. N. 2000 
an die Expedition d. Bl., Kirchplatz 3. 


„ Valencia. 


Wir machen beſonders ein hochverehrtes Publikum 
darauf aufmerkſam, daß wir nur allein im Stande find, i 8 * 
unſere Sehuhwaaren ganz beſonders billig und nur gut n Beſonders in Herren: und 
Damen⸗Stiefeln empfehlen wir unſere neueſten Formen, welche ſich durch Eleganz und guten Sitz 


auszeichnen, welche nur allein zu haben find bei 


Gerth | & Lüth, 


Breiteſtraße 52, Ecke Papenſtraſſe. 
Einen Poſten kleiner Damen⸗Schuhe und Stiefel geben wir ganz beſonders billig ab. 


Dftafien: 2 —.— — W 


Mal Schnitz Unterricht. 


Dora Schmidt, Pölitzerſtr. 96, III. 


Schwerhörige. 


Zelbſt in alten und verzweifelten genen von Ges 
td übeln jeder Art, auch .$ Kopfgeränſchen, 
Sanſen ꝛc. überraſch. Erfolge d. einzig exist. Er⸗ 
find. nach neueſt. wiſſenſchaftl. Prinzip. Einleit. v. 
Dämpfen). Beweiſe, Proſpekte, Fragebogen gratis. 

C. Jurtz . 
Sanit. Correſp.⸗ e Au e (ärztliche WE 
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otel Wilhelmsho 


AA Wilhelmstr. Berlin W. Wilhelmstr. 44. 


Vornehme, ruhige Lage, komfortable Zimmer. Im neuen Bädeker mit einem * 
und. dem Pi idik at gute 133 üeche ung. ve eführt. Franz Vollborth, Hotelier. 
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«Äidemeister$ Institut, 


Hannover, Hedwigſtr. 13. 


Erziehungs- u. Vorbereitungs⸗Anſtalt. Anerkannt 
gut. Kleine Klaſſen. Möglichſt individuelle Be⸗ 
handlung. Erfahrene und gediegene Lehrkräfte. 
Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Die 2 } 
Anſtalt umfaßt die Klaſſen von Sexta bis Ober⸗ Einladung zum Abonnement auf die 
prima mit gymn. u. realgymn. Lehrplan. Aae 
dere Hafen für die and Jahurf zum Einj 


Penſion für junge Mädchen 
zur Erlernung des Haushalts, Pflege geſelligen Ver⸗ 
kehrs und körperlicher Kräftigung, auß Wunſch auch 
Fortbildung in Wiſſenſchaften und Muſik zu 

Wernigerode a. Harz. 
Frau Direktor ock, Gr. Bleek 26. 


egen Drüsen-, Sorofeln-, Haut-, Knochen-, 
Flechten-, Lungen-, Husten-, Hals-Krank- 
heiten für schwächliche, biutarme Kinder 
empfehle eine Kur mit meinem beliebten, weit 
und breit bekannten und ärztlicherseits viel- 
fach verordneten Lahusen’s Jod-Eisen- 


Freiw.⸗Seekadetten⸗ und Fähnrichs⸗Examen. Beberthran. Von einer beſtacereditirten bedentenden, mr 
Mich. 99 beſtanden 56 Zöglinge d. Anſtalt ihre Der beste und wirksamste Leberthran. Ge- 0 7 
Wee u. Proſpekt d. d. Direktor. schmack besonders fein. Leicht und ohne Gl As⸗ Verſicherung 


Widerwillen zu nehmen. Diesjülrige Füllung 
‚besonders schön. Viele ärztliche Atteste und 
Danksagungen. Dauer der Kur von September 
bis Mai. Originalflaschen in grauen Kästen 
‘a 2 u. 4 Mk. Letztere Grösse für längeren Ge- 
brauch profitlicher. Man fordere stets Leberthran 
von Apotheker Lahusen, Bremen. Nur so 
allein echt, Nähere Auskunft gern vom Fabri- 
kanten. Stets frisch 3 in allen Apo-| 
iheken Stettin und der Vororte. 


Max Klauss, 


betreibenden Aktien⸗ Geſellſchaft, werden an allen 
größeren Plätzen * 


Agenten u. Vermittler 


I welchen lohnende laufende und außerdem Ab⸗ 

ſchluß⸗Proviſt on gewährt wird; evtl. Anſtellung mit 
irum. Offerten unter Ne. 4805 an G. L. 
Daube & Co., Köln. 


Sichere Brodſtelle. 


In einem Vororte Stettins iſt ein 


Is lu mberg. 


Kunstausstellung. 


Die diesjährige eee im Stettiner 


Concerts und Vereinshauſe, Auguſtaſtraße 48, N 


„ unt am Sonntag, den 28. März er., und fol 500 Abbild 8 
8862 ag den 1. Mal er, gegolten werben. Die Jede Woche eine Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten; jährlich über 1500 Abbildungen 


re t yon 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr 
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Billets zu 50 Pf. ſind nur an der Kaſſe, Partout⸗ 
Karten, auf beſtimmte Perſonen lautend und für die 
ganze Dauer der Ausſtellung geltend, find für 3 . 
in den Buchhandlungen von K. Dannenberg, 


— — mm — 
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